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zinanzielle Rundschau .
(Originalbericht unsere » Frankfurter Börsenberichterstatters.) ^

X Diese ganze Woche hindurch hat die Börse jene staunens -
verth günstige Tendenz festgehalten, dir gegen den Pessimismus der
Vorwoche aufs Aeußerste absticht und die auch so recht zeigt , wie
wenig Berechtigung im Grunde für eine unerschütterliche trüb¬
sinnige Auffassimg vorhanden ist. Die Westplätze mußten natürlich
die gegenwärtige Bewegung wieder stark unterstützen aber auch
andere wie z . B. die Holländer sind kaufend bei uns ausgetreten .

Was deutsche Anlage » betrifft , so sei hier gleich hmzugefügt ,
baß in Bezug auf die Lebhaftigkeit der betreffenden Umsätze die
Meinungen sehr variiren , indem nur die den Banken näherstehenden
Kreise von regelmäßigen Umsätzen auf diesem Gebiete sprechen .
Jedenfalls wird zu einer Zeit, in der mail den internationalen Pa¬
pieren zunächst allerdings nur mit äußerlichem Recht eine größere
Elastizität zuspricht, die Nachfrage für deutsche Anlagepapiere weniger
stark sein. Was in Folge der Rentenhausse auch an guter Meinung
für Montanpapicre eingetrete» ist . läßt sich nur dahin deuten, daß
man es dabei nur mit unserer Spekulation zu thnn hat, die natür¬
lich in erster Reihe Kohlenaktien für preiswürdig hält.

Bessere Berichte vom Eisenmarkt liegen eigentlich nicht vor,
wenn man anders die unveränderte Festsetzung der Berbandsprrise
für Trägereistlt günstig anffassen muß , in derselben Zelt, in der die
Cementindnstrie also doch ebenfalls «in Hauptmoment in der Bau¬
tätigkeit, bei jeder neuen Submission ihr Darntcderliegen mehr und
mehr zum Ansdruck bringt. Walzdrahtpreise sind bekanntlich herunter-
gesetzt worden, was iiinnerhin beweist , daß ganze Gebiete der Eisen-
brcmche noch sehr aussichtslos dastehen. Wir würden natürlich aus
simmtliche » Montangebieten mehr zu hören bekommen , wenn das
öffentliche Interesse augenblicklich dahin gehen würde . Thatsächlich
find es immer nur unsere Renten , die in ansgebreitetem Maße unser
Interesse Hervorrufen uild es wird sich zeigen, daß mit Hilfe von
Paris diese Bewegung , bei der ja auch Konversionen mitspielen
werden, noch nicht zu Ende ist.

Was die Umwandlnng der gemeinsamen Papier - und Silber -
rente betrifft , so gibt es unterrichtete österreichische Stimmen, welche
«ine Herabsetzung voir 4'/» pCt. auf 4 pEt . noch immer als wahr¬
scheinlich anuehmen, dagegen eine solche in 31/« pCt. als ein falsches
Gerücht rundheraus bezeichnen . Jedenfalls gibt es heute Banken
genug, welche auch nach anderen Richtungen hin fortwährend bei den
betreffenden Staaten Konvertirnngsgeschäfte zu machen suchen. Und
ohne solche Beeinstussungeil dürfte ja kaum von dem Mnth irgend
eines Finanzmtnisters für solche Umwandlungen , welche den Kapi¬
talisten aus feiner bisherige » Ruhe herausbringen, zu reden sein .
In elektrischen Werthen hat es kein großes Geschäft gegeben. Neue
Nachrichten liegen nicht vor . Nur daß Kummer in Dresden definitiv
nicht mehr rekonstruirt wird . Das ist ganz gewiß im Interesse der
Elektrotechnik und auch im Jntereffe des wirklichen elektrischen Ge¬
schäftes freudig zu begrüßen .

Ver sozialdemokratische Parteitag in München .
München , 12. September.

— In der Haupt - und Residenzstadt des Königreichs Bayern ,
die zugleich der Wohnsitz eines „enfant terrible " der Partei des

Abg . v .Bollmar ist, beginnen morgen die Verhandlungen des dies¬
jährigen Parteitages der deutschen Sozialdemokratie , des letzten
vor den nächsten Reichstagswahlen. Mit Rücksicht darauf und
auf die Thatsache , daß fast zu gleicher Zeit die ZolltarifkommMon
des Deutschen Reichstages wiederum zu ihren Berathungen zu-
smnmerrtritt, darf man erwarten , daß die Verhandlungen des
Parteitages unter dem Zeichen des Zolltarif - und der Wahlen
stehen werden, obwohl in der ganzen Tagesordnung vom Zoll¬
tarif mit keinem Worte die Rede ist . Dagegen wird Bebel in
einem Referat über die bevorstehende « Reichstagswahlen , den
Zolltarif als Wahlparole des näheren erläutern , nachdem bereits
'der „Vorwärts " den „Kampf gegen Zollwuchcr in jeder Gestalt,
den industrielle«, wie den agrarischen" alS die idealste und zug¬
kräftigste Wahlparole empfohlen hat . ES erscheint auch zweifel¬
los . daß diese beiden Schlagworte mit dazu beitragen werden, dem
beoorstehendenParteitage nach außen hm ein möglichst geschlossenes
Aussehen zu verleihen, so daß die diesmaligen Verhandlungen
voraussichtlich weit befriedigender als frühere verlaufen werden,
obwohl wie immer Zündstoff in Menge vorhanden ist.

Die Verhandlungen werden durch die morgen zusammen-
tretendc Konferenz der sozialistischen Frauen Deutschlands einge-
leitct, 'der sich am Sonntag Abend die Begrüßung der Delegierten
und am Montag die auf eine Woche berechneten Verhandlungen
des allgemeinen Parteitages anschließen werden. Den Geschäfts¬
bericht des Vorstandes werden von dem Abgeordneten Ignaz Aner ,
drr hier heimathlichen Boden betritt , und -dem Parteikassierer
Gerisch erstattet. Als Referent über die parlamentarische Thätig -
kcit ist Genosse Rosenow bestellt . Zum Thema : „Arbeiterver -
fichrrnug" wird der Llbg. Molkenbuhr-Hamburg und zum Thema :
„ Kommunalpolitik" Dr . Lindemann sprechen, Den internatio¬
nalen Arbeiterkongreß 1903 wird Paul Singer und die Maifeier
Abg . Fisiber einer Besprechung unterziehen. Den Abschluß , aber
auch voraussichtlich wieder den interessantestenTheil 'der Deckhand-
lungen wird die Berathung der eingclanfenm Anträge bilden .
Hier kommen die Wünsche und Ansichten der breiten Masse zum
Ausdruck und meist werden gerade Ger diejenigen Fragen berührt ,
deren Erörterung dir Leitung gern vermeiden möchte . So stehk
z . B . gleich cm erster Stelle ein Antrag der Parteigenossen in
Breslau , Bremen , Kcklbe--Afchersleben , Qiegnitz-Goldberg , Ber¬
lin V und Magdeburg , „ in einem besonderer Punkte der Tages -
ordnung zu den Wahlkämpfen in den Einzelstaaten und besonders
zn den preußischen Landtagswahlen Stellung zu nehmen.

" Mit
der Annahme dieses Antrages würde mit einem Schlage wieder
die Frage der Bctheiligung au den preußischen Landtagswahlen
aufgerollt sein , über die zuletzt noch in Lübeck endlose Debatten
geführt worden sind und die sicher auch diesmal wieder die Ge¬
müter aufs heftigste erregen würde. Di« Magdeburger Genossen
machen den Vernuttelungsvorslchag, die Stellungnahme zu den
preußischen Landtagswahlen auf einem besonderen Parteitage für
Preußen zu erörtern .

Auch der Kampf gegen das Zentrum , zu dem nach der An-
nabme des 'Katholikenthums in Mannheim in München aufge¬
fordert werden sollte, steht nicht auf der Tagesordnung , findet
aber Erwähnung in den Anträgen , und zwar solche der Solinger ,
Kölner , Düsseldorfer, und Heidelberger Genossen, die eine scharfe

Agitation gegen das Zentrum wegen seiner Haltung in Sachen der
Zollsrage , des Arbeiterschutzes , des Militarismus und des
„Marinisnms " fördern . Eine dritte wenig angenehme Sache ist
die Ptilcnfrage , die im vorigen Jahre Rosa Luxemburg auf den
Plan rief und ihr die bekannte Abfuhr einbrachte . Auch diese
Angelegenheit wird in den Anträgen berührt und zwar sind es die
Genossen in Posen und Lobius-Dresden , die für die Polen ein-
treten , indem erstere die materielle Unterstützung der „Gazeta
Li dowa" verlangen , während Lbbius, ein Redakteur der von Rosa
Luxemburg mitrrdigierten „Sächsischen Arbeiterzeitung" in Dres¬
den folgenden Antrag angenommen zu sehen wünscht : „Die poli¬
tische und gewerkschaftliche Sonderorganisation der polnischen
Sozialdemokraten ist berechtigt , weil die Polen in der deutschen
Organisation infolge ihrer völligen oder theilweisen Unkenntniß
der deutschen Sprache benachtheiligt sind.

Auch eine Sonderorganisation , die die polnischen Sozial¬
demokraten aus nationalen und nicht nur aus praktischen Grün¬
den schaffen, dürsten wir als Vorkämpfer der internationalen
Völkerverbrüderung nicht bekämpfen . Andernfalls stellte sich die
deutsche Sozialdemokratie auf den Standpunkt der Schulmeister
von Dreschen. Juternationalität schließt Nationalität nicht aus .
wie 'schon Liebknecht 1897 in Hamburg aussührte . — U^berall ,
wo eine gemeinsame Aktion beider Nationalitäten wünschenswerth
ist, z . B . 'bei Wahlen und Lohnkämpfen , möge eine Verständigung
auf Grund der Stätksv 'evhältnisse beider Organisationen statt -
sinden .

"
Weiterhin wird auch die Alkoholfrage wieder aufgerollt wer¬

den, obwohl der Lübecker Parteitag darüber zur Tagesordnung
hinwcggegangen ist. Getreu ihrem vorjährigen Droh ruf : Wir
kommet : wieder ! haben sich die abstinmten Genossen in Berlin ,
Breslau , Arnstadt , Gotha u . a . zu einem Anträge geeinigt : „Der
Parteitag wolle beschließen : Der Parteivorstand möge auf die
Tagesordnung des nächstjährigenParteitages als Derhandlungs -
gegenstand setzen : Wkuß die Sozialdemokratie zur Alkoholfrage
Stellung nahmen ? " Die Fleischnoth behandelt folgende Resolu¬
tion der Münchener Parteigenossen: „Angesichts der horrenden
Vertheuerung der Lebensmittel und insbesondere des Fleisches ,
wie sie jetzt aus einer Anzahl deutscher Städte gemeldet wird ,
regen wir an , daß der Parteitag Stellung nehmen möge, wie aufs
neue und in eingehender Weffe noch wie bisher, durch eine macht¬
volle Agitation dem volksverwüstenden Treiben 'der Lsbensmittel -
vertheurer Einhalt zu gebieten versucht werden kann.

"
Die übrigen Anträge behandeln wie alljährlich die Taktik,

Organisation , Agitation , Presse und interne Angelegenheiten der
Partei . Für den nächstjährigenParteitag sind Einladungen von
Kottbus , Stettin , Bremen und Mannheim ergangen.

Wir werden über die Verhandlungen selbst ausführlich
berichten.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

Der Kaiser hat auf die Vorlage des Verwaltungsberichtes
des Berliner Polizeipräsidiums für die Jahre 18911990
hin dem Polizeipräsidenten von Wi » d hetzgMd deffen sämmtlichm

Aus eigener Kraft.
Roman aus hem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

(Nachdruck verboten. ) '
(71. Fortsetzung .)

Hermine hatte nie einen anderen Menschen geliebt als ihren
Letter Wolfganz , einer anderen Liebe war ihr kaltes , von Selbst¬
sucht erfülltes Herz wohl überhaupt nicht fähig . Es hatte ihr
einst tiefen Schmerz bereitet, als sie erkannte, daß alle ihre Bemüh¬
ungen , sein Herz zu gewinnen, vergeblich blieben, daß sie ihm
ebenso gleichgiltig sei wie Lieschen Wullweber und alle die anderen
jungen Mädchen der Gesellschaft , die sämmtlich nur zu gewiß
waren , sich den jungen Freiherr » von Brandenberg zu erobern.
Damals hatte sie den übereilten Entschluß gefaßt, die Bewerbung
Funks anzunehmen, in der geheimen Hoffnung , daß Wolfgang ,
wenn er fürchten müsse, sie ganz zu verlieren , ihr endlich feine
Liebe zuwenden werde. Aber auch diese Hoffnung war getäuscht
worden , ihre Verlobung hatte Wolfgang vollständig gleichgültig
gelassen, und ebenso gleichgültig war er geblieben, als sie nun
wirklich Frau von Funk geworden war und ihm immer und
immer wieder aufs neue zeigte , daß ihr Herz nur ihm gehöre.

Seine Liebe sich zu erringen , war das Ziel ihres Lebens, nicht
eine verbotene, sündliche Liebe , sondern die reine, zärtliche Liebe ,
die der Bruder für die Schwester, die Schwester für den Bruder
fühlen darf , anderer Liebe hielt sie Wolfgang überhaupt nicht für
fähig . Und nun war diese andere gekommen ! O, wie Hermine
dieses Mädchen haßtet Aber sie durfte den Haß nicht zeigen ,
mußte ihn unterdrücken, wenn sie Wolsgcmg nicht ganz verlieren
wollte . Das Auge der Eifersucht sieht scharf . Tab es denn kein
Mittel , diese Liebe zu zerstören ? Vielleicht ließ sich in der Ver-
gcmgenheit der schönen Klara ein dunkler Punkt entdecken. Wenn
das gelang, wendete sich Wolsgcmg mit Verachtung von ihr , er
konnte nur lieben, wen er achtete . Er kehrte dann zu Hermine
zurück , sie konnte ihn trösten, ihre Liebe würde ihm einen Ersatz

: bitten für die verlorene zu der Unwürdigen .
Ein dunkler Fleck in der Vergangenheit der Gouvernante

Mußte sich nach Hermine von Funks Ansicht finden lassen. Es

kam nur darauf an, selbst zu forschen und durch andere forschen
zu lassen, um die ganze unbekannte Vergangenheit dieses Fräulein
Müller zu ergründen . Hermme erinnerte sich , in einer Zeitung
von Privctt-Detektiv-Jnstituten in Berlin gelesen zu haben , die
gegen reichliche Belohnungen es unternahmen, die verborgensten
Familiengeheimnisse zu erforschen , ja , gegen reichliche Bezahlung
sogar falsche Beweise von Untreue eines Ehegatten verbrächten,
wenn keine wahren zu erforschen wären .

Ein boshaftes Lächeln verzerrte Herminens Gesicht , als sie
an den Zeitungsartikel dachte . Wenn keim äußeren Beweise vor¬
handen sind , lassen sich doch wohl gefälschte schaffen, die einen
peinlich ehrenhaften Mann wie Wolsgang von der Unwürdigkeit
der Geliebtm überzeugen! Hermine hatte in Berlin einen Ver¬
wandten , einen höheren Detektiv -Polizeibeamten , der kannte gewiß
alle diese Detektivinstitute , von ihm konnte sie erfahren , welches
von ihnen nicht das vertrauenswertheste, sondern jn der Wahl
seiner Mittel unbedenklichste war . Natürlich durfte sie dem
Detter nicht mittherlen, zu welchem Ztvecke sie sich nach derartigen
Instituten erkundigte, sie mußte ihn glauben machen , daß sie nur
ein allgemeines Interesse bewege, das sie gewonnen habe beim
Lesen eines interessanten Kriminalromans . Eine briefliche Bitte
würde ihm indessen Bedenken eingeffößt haben ; nach den berüch -
tigten Detektiv -Jnstituten konnte sie sich, ohne Bedenken zu er¬
regen, nur im scheinbar harmlosen Gespräch erkundigen. Sie
mußte für einige Tage nach Berlin reisen .

Sie hatte Wolfgang versprochen , Klara die für 'den Aufent¬
halt nochwendige Wäsche noch heute zu übersenden. Ihre Absichk
war gewesen, Frau Stovm mit dem Zstjammenpacken der Wäsche
zu beauftragen , jetzt aber entschloß sie sich, dies selbst zu über¬
nehmen. Eine bessere Gelegenheit, ganz ungestört alle die Sachen,
welche Klara mtt nach Dahlwitz gebracht hatte , zu durchsuchen ,
ließ sich nicht finden. . Junge Mädchen pflegen alle Briese, die ste
erhalten , getreulich aufzubewahren, auch solche, die sie besser der-
nichict hätten . Klara hatte sicherlich derartige Briese in ihrem
Besitz , vielleicht sogar ein Tagebuch , wie es häufig junge Mädchen
führen. —

Wenn ein solches Tagebuch existierte ! Hermine zitterte vor
Aufregung 'bei diesem Gedanken , der ihr die Hoffnung einflößte,
das Gcheimniß zu lösen , welches Klara umhüllte. Stand Wolf-
gang vielleicht schon seit längerer Zeit in einem Liebesbuud mtt
Klara , dem Mündel seines Onkels Frühberg ? Er war im letzten
Jahr merkwürdig oft in Berlin gewesen, in Geschäften , wie er
sagte, vielleicht aber , um die Geliebte zu sehen. Hatte Klara
vielleicht nur deshalb die schlecht bezahlte Stellung als Erzieherin
zu Dabkwitz angenommm, um dem Geliebten nahe zu sein und
ungestört mtt diesem Verkehren zu können ? Alle diese Fragen
mußte ein Mick in ein Tagebuch oder auch nur in die Briese, die
Wolfgang der Geliebten geschrieben und die diäse sicheMch auf¬
bewahrt hatte , beantworten.

Hermme war entschlossm und sie zögerte nicht. Aber als sitz
den Weg nach KlaraZ Zimmer antrat , mchr schleichend als gehend ,
sich fortwährend umblickend, ob nicht vielleicht das Hausmädchen
sie auf ihrem Wegc beobachtete, klopfte ihr das Herz stürmisch in
der Brust . Ohne einem der Mädchen oder Bedienten aus dem
Wege zn begegnen, erreichte sie Klaras Zimmer. Sie verriegelte,
als sie emgetreten war . die Thür hinter sich, ging schnell durch das
Zimmer und Schlafzimmer und verriegelte auch dort die Thür ,
die zu dem Schlafgemach ihrer beiden Stteftöchter führte . Jetzt
war sie vor jeder Nebermschung gesichert . Sie konnte sich ruhig
un -schauen . Wie ganz anders sch es in dem großen schlecht möb¬
lierten Zimmer aus als früher ! Die Vorgängerin Klaras war
für ihre Schülerinnen kein Muster der Sauberkett und Ordnung
gewesen ; Hermine hatte dies oft herb getadelt , und doch fühlte sie
jetzt ein gewisses Unbehagen , als sie sich widerstrebend gestehen
mußte , eine freundliche , behaglichere Ordnung und Sauberkeit als
in diesem Zimmer könne nirgends herrschen. Sie hätte so gerneinen Grund zu einer tadelnden, gelegentlich gegen Wolfgang an-
zubringenden Bemerkunggefunden , darauf aber mutzte sie ver¬
zichten . Selbst die beiden noch in einer Ecke des Schlafzimmers
übereinaNderftchenden eleganten Reisekoffer stötten die muster-
haste Ordnung nicht.

_ ^Fortsetzung folgt.)



Seite 2 . Farische Kvesse . Nr . 215 .Beamte » durch ei» eigeues Schreiben seine» Dank und seine volleAn erkenn » ug ausgesprochen.
lid An der durch die Blätter gehenden Meldung . daßDeutschland mit China in Handelsvertrags - Unter¬

handlungen cingetreten sei , kann der Post zufolge nur so viel
richtig sein , daß nach dem Vorgehen Englands und anderer Ne¬
gierungen auch Deutschland mit China in Verhandlungen betreffendeines ähnlichen Abkommens cingetreten ist. Im Uebrigen weisendie Schwierigkeiten, auf welche der englisch -chinesische Handelsvertragstößt , darauf hin , daß sich diese Unterhandlungen nur um die
Sicherung der vertragsmäßigen Basis mit den anderen
Haudelsmächten drehen. Sonst hat auch England bisher nichtsgewonnen.

* i * *
— Küffeldorf, 12. Sept. Die Provinzialthierschauwurde heute Mittag in Gegenwart des Landwirthschaftsministersv. Podbielski , des Oberpräsidcntcn Nasse, der Regierungspräsi¬denten von Köln und Koblenz und vieler Laudräthe eröffnet. Aufdie Begrüßungsansprache des Vorsitzenden der rheinischenLandwirlh-schaftskaimnern antwortete Minister v. Podbielski in einer

längeren Rede, in der er betonte, daß Land wir thschaft undIndustrie stets zusammen arbeiten müßten zum Wohle desVaterlandes. Der Minister schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.
Albert v. Levehom .

* Albert von Levetzow, der ehemalige Laudesdirektor derProvinz Brandenburg upd frühere langjährigePräsident des DeutschenReichstags , vollendete gestern. Freitag , sein 75. Lebensjahr . Im
Präsidium des Deutschen Reichstags hat er es
in beit Jahren von 1881 bis 1884 und von
1888 bis 1895 bewiesen, daß er des auf ihn
gesetzten Vertrauens Werth war. Bei voller
Unparteilichkeit und Milde in seinem Auftreien
wußte er doch die Würde des hohen Hauses
streng zu wahren und dem vaterländischenGedenken stets ein unantastbares Asyl zu er¬
halten. Es ist noch im Gedächtniß aller , unter
welchen eigenartigen Umständen er bas Scepter
seiner parlamentarischen Ehrenstellung aus der
Hand gab . Die Versagung des Glückwunschesan den Altreichskanzler , den Fürsten Bismarck, zu seinem achtzigstenGeburtstage durch den Reichstag vermochte er mit seiner Ueberzeugungnicht in Einklang zu bringen . Er legte gleich dem damaligen Vize-

vräsideuten Dr . Bürklin sein Ehrenamt' nieder.
Serbieu .

* Fürst Dolgorucki , von dem behauptet wird, er erscheineals besonderer Gesandter des Zaren, traf aus Petersburg in Bel¬grad ein. Er soll am Hoflager in Semendria in einer Audienzeinen besonders herzlichen Empfang genossen haben. Man ver-
muthet lt . „ Köln. Ztg. " , daß seine Anwesenheit mit der geplantenReise des Serbenkönigspaares nach Rußland zusammen¬hängt und weist bei dieser Behauptung auf die Thatsache hin, daßvor einigen Tagen auch der russische Geschäftsträger Mansurow
besonders ausgezeichnet wurde , als er in Semendria weilte .

Amerika .
L . Ans New - Nork , 10. Sept . , wird gemeldet : Der Vice-

präsideut der Pensylvanischen Bahn, Mc. Crea, erklärte , für den
Herbst seien Schwierigkeiten im Gütertransportauf den Bahnen zu erwarten , da die Lokomotivbauanstalten nicht imStande seien , den Bedarf an Maschinen zu decken . DieLokomotiv-
bananstalten seien nicht leistungsfähig genug , um in ihrerProduktion dem Anwachsen des Verkehrs zu folgen.Der britische Handelsagent für die Vereinigten Staaten hat
seinen amtlichen Bericht über den amerikanischen Handelin dem am 30 . Juni abgelanfenen Jahre erstattet . Er weist darin
nach , daß der amerikanische Export in dem verflossenen Berichtsjahrim Vergleich zu dem vorgehenden Jahre um 105 MillionenDollars z u r ü ck g e g a n g e n ist. Die Hanptnrsachen der Werth¬
abnahme sind die Mißernte in Mais , wovon für 66*/* Millionen
Dollars weniger ausgeführt wurden , als in dem Jahre vorherund der verminderte Export von S t a h l f a b r i k a t e n , die eine
um 19 Millionen Dollars uiedigere Ziffer aufweiseu. Bei den Stahl¬
fabrikanten ist der Rückgang der Ausfuhr auf den starken heimischenBedarf znrückzuführen, dessen Ansprüche die Stahlwerke nicht genügenkonnten. In dem Bericht heißt es weiter, sobald der inländischeBedarf in Amerika befriedigt sein werde, würden die Stahlprodu¬
zenten genöthigt sein , auf den europäischen Märkten Absatz¬
gebiete für ihre Ueberprodnktion zu suchen ; gleichzeitig wird darauf
hingewiescn, daß die amerikanischen Eisenbahn - und Schiffahrts-
Interessen sich zusammeiiznschließen, um die Beförderung der Maaren
so billig wie möglich zu gestatten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 31 .

August d . I . gnädigst geritht, dem Direktor der Oberrealschule
zu Freiburg i . B . Edmurid R e b m a n n unter Ernennung des¬
selben zum Oberschulrath die etatmäßige Stelle eines Kollegial-mitalleds des Oberschulraths zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz, des
Kultus und Unterrichts vom 10 . Septcnrber 1902 wurde die Er¬
nennung des Gerichtsschreibers Richard Schwab beini Amts¬
gericht Mannheim zum Kauzleisekretär beim Landgericht Offen-
bürg auf sein Ansuchen zurückgenommen , Gerichtsschreiber Her¬
mann Grasbecger beim Amtsgericht Heidelberg zum Kanglei-
sekretär beim Landgericht Offenburg ernannt und Gerichtsschreiber
Josef Dietrich beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht
Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschülraths vom 10. Sept .
d . I . wurde dem GewerbeschulkandidatenEmil Müller in Dil-
lingcn die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der
Gewerbeschule in Meßkirch übertragen .

. . Mittheilnngen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Bekanntmachungen.
Nachbenannten Kandidatinnen ist auf Grund einer gemäß der Mi -

nisterialverordmmg vom 2 . März 1894 , die Prüfung der Lehrerinnenfür weibliche Handarbeiten betreffend , abgelegten Prüfung die Befähig¬
ung zur Unterrichtsertheilung zu erkannt worden , und zwar :
A . Für Handarbeitsunterricht an Volksschulen :

Albrecht, Anna , von Mannheim , Baumann » Anna , von Hofweier ,B««z, Lydia , von Büsingen , Biehler , Elisabeth , von Freiburg , Bold ,Elisabeth , von Altheim . Duttlinger , Emilie , von Grimmelshofen , Ebner,
Hermine , von Hogschür, Eckenfrls, Martha , von Wagshurst , Engelhart ,Emma , von Mannheim , Freyheit , Frida , von Luzern , Fuchs, Helena ,von Mühlhausen , Gast, Hermine , von Bergöschingen , Ganz , Emma , von
Karlsruhe , Geier , Frieda , von Haffelbach, Gengenbach, Bertha , vonDill -Weitzenstein, Hansrath , Margaretha , von Heidelberg , Heim , Luise,von Triberg , Heinle , Elisabeth , von Mühlburg . Heinz , Bertha , von Dill -
Weitzenstein, Heitzmann, Marie , von Kappelrodeck, Heizmann , Karo-
line , von Halbmeil , Henrich, Florentine , von Forst, Heß , Luise, von
Pforzheim , Hildebrand , Henriette , von Luckenwalde, Hornig , Anna , von
Sandhaufen , Hupfer» Bertha , von Brunnadern , Janson , Katharina , von
Walldorf , Jbig , Barbara , von Münchweier , Kaltenbach, Emilie , von
Herzogenweier , Knausenberger, Lydia , von Schwäbisch-Hall , Krampferl ,Anna , von Hatzenweier , Lang, Luise , von Rothenfels , Lauer, Regina ,von Hemsbach. Leiber, Maria , von Neühauscn , Lott, Anna , von Otters¬
dorf, Maier , Luise , von Hohenbaden , Martin , Elffabeth , von Bruchsal ,Mayer , Regina , von Oberacker, Meißner , Helene , von Gera , Moser ,Josefa , von Achdorf, Müller , Luise , von Sinsheim , Nagel , Maria , von
Bulach , Rane , Else , von Gera , Nrugart , Maria , von Untettirnach .Rees ,Maria , von Horben, Restle» Maria , von Menningen Satler » Emma ,von Seppenhofen , Schreier , Mathilde , von Honau , Schmidt , Antonie , von
Thengen , Schmitt , Anna , von Ebenheid , Schülli , Karoline , von Unter-
harmersbach, Schuh » Bertha , von Gamshurst , Schott , Anna , von Mahl¬
berg, Spranger , Gisela , von Schwäbisch-Gmünd , Stadler , Helene , von
Emmishofen , Better , Elffabeth . von Langenberg , Bonderach» Maria , von
Weilheim , Waliser, Theresia , von Kippenheim, Wernecke , Luise , von Gera ,Wernecke , Martha , von Gera , Winkelman « , Elffe , von Neidenstein ,Wolfs , Lina , von Aglasterhausen , Ziegler , Marie , von Karlsruhe ,
ß . Für Handarbeitsunterricht an Höheren Mäd¬

chenschulen :
Bopp , Elffe , von Bruchsal , Boffo , Marie , von Mannheim , Dränle ,Anna , von Freiburg , Grißlich , Helene , von Konstanz , Gruber » Mina , von

Mannheim . Huber, Karola , von Mannheim , Kämmerer , Emma , von
Mannheim , Maier , Amalie , von Mannheim , Meyer , Luise , von Hei¬
delberg, Münzer , Anna , von Geisingen , Plank » Maria , von Mannheim ,
Schandelmrier , Josefine , von Freiburg , Scheider , Klara , von Pforz¬
heim , Schmidt , Auguste , von Rastatt , Schnapp, Anna , von Pfullendorf ,Liefert » Sofie , von Obettnelbach, Tscherter, Elise , von Schopfheim ,
Wagener , Hermine , von Düsseldorf , Weiß , Olga , von Moskau , Zimmer¬
mann , Pauline , von Karlsruhe .

Badische Chronik .

Aus Baden.
srk . Die Zahl der an Ausländer ausgestellten Wandcr -

gcwerbsi
'
cheine und die Ausdehnung solcher Waüdevgewerbescheiue ,und zwar sowohl derjenigen nach Formular A, als jener nach

Formular 6 , haben in neuerer Zeit in auffallender Weise z>uge -
nommen. Es soll infolge dessen in Zukunft eine strenge Hand¬
habung der für die Ausstellung solcher Wandergewevbescheine an
Ausländer geltenden Bestimmungen eintreten .

Wie sehr die Jubiläumsfeier des G r o ß h e r z o g s
und die bei diesein festlichen Anlässe von Seiner Königliche» Hoheit
gehaltenen Rede» und ergangenen Kundgebungen als bedeutsame
acschichtliche Begebenheiten in den weitesten Kreisen des deutschenVolkes betrachtet und in Erinnerung behalten werden , be¬
weist die Thatsache, daß von dem vor Monatsfrist mit Allerhöchster
Genehmigung von Chefredakteur Julius Katz herausgegebcnen , die
Ansprachen des Groß Herzogs eilthaltenden Sanunelbaiide die
starke Auflage bereits seit einer Woche ganz vergriffen ist.Es ist somit die Herstellung einer zweiten Auflage, für die bereits
zahlreicheBestellungen vorliegen , nöthig geworden, die noch bis Ende
nächster Woche im Druck fertiggestellt sein dürfte . (Gewöhnl . Aus¬
gabe 90 Pf ., Gescheukausgabe 2 M.) Wir bemerken noch , daß ein
großer Theil der ersten Auflage außerhalb Badens, im Reiche und
im Auslande , abgesetzt wurde.

* Durlach, 12 . Sept . Gestern Abend fand in der hiesigeFesthalle eine gut besuchte Protestversammlung gegen die Fleff^vcrthcuernng statt . Nach ll ^stündigem Referate des Landtagab geordneten Eichhorn von Mannheim wurde lt . „D. Wchtbl . " ^Resolution angenommen, in welcher die sofortige Freigabe
Schlachtvieh-Einfuhr gefordert wird .

:/ : Mannheim , 12 . Sept . Eine VolksversammlungSeitens der hiesigen sozialdemokratischen Partei für nächstSonntag in den großen Saal des Saalbaues einberufen wovdq,In derselben wird Reichstagsabgeordneter Dreesbach Wer
Flcischvrrtheueruug sprechen.

ff- Mannheim , .12 . Sept . Dem Porzellanschmelzer
Wasser von Käserthal siel gestern Abend in der rheiniscĥ
Porzcllanfabrik dahier aus einer Höhe von etwa 1 Meter ein ^brochener Porzellanteller auf den linken Unterarm und duytzschnitt ihm die Rulsader. — Von einem Hunde angefallen u«jgräßlich zngerichtct wurde ber hochbetagte Feldschütz Getrost yqNeckarau heute früh in Rheinau -Stengelhvf. Getrost erlitt otden Armen und rm Gesicht schwere Wunden , sodaß sein Zustayjlebensgefährlich ist . Der Hund wurde sofort erschossen. %Eigenthümer desselben ist noch nicht ermittelt .

V Baden-Baden, 12 . Sept . Am 16 . findet hier eine
sercuz der Vertreter der Städteordnungsstädte statt . Diesessoll sich mit der Fleischvertheuernng und der Aufhebung ^Grenzsperre sowie mit dem Staatszuschuffe zu den Kosten d,höheren Mädchenschulen befassen.* Kehk. 11. Sept. Gestern Abend ertrank im Rheinhas,auf der Sporeninsel der 24 Jahre alte Zimmermann Josef KMaus dem Vororte Nendorf. Erst nach l '/rstündigem Suchen kontzseine Leiche geborgen werden. Der Verunglückte wollte sich der „jZtg." zufolge mit zwei andern Arbeitern im Hafen waschen , rutsGaber an einer abschüssigen Stelle aus , stürzte ins Waffer und saj
sofort unter.

c§3 NShingen - Aherschaffhansen (A. Emmendingen ), 12. SchHeute früh wurde der Taglöhner Johann Martin in Oberschahhausen von der Gendarmerie aus Eichstetten verhaftet und it«$der Amtsstadt Emmendingen transportirt . Es soll diese Verhafte,mit dem Brande bei Bürgermeister Martin Wittwe im Zusammen
hange stehen .* Areivnrg , 12. Sept . Aus dem ManSvergeländed «29 . Division wird der „ Frbg . Ztg ." geschrieben : Der groß ,britannische GeneralmajorTurner , InspektorGeliert
of Auseiliary Forces, wird mit Genehmigung des Kaisers vom Kd. M. ab den Manövern der 29 . Division beiwohnen.

) ! ' Dowaueschingcn , 12. Sept . Nächsten Montag wirb hi«,wie schon gemeldet, anläßlich der Manöver der Großherzog «,
warten. Derselbe wird sin fürstl . Schlosse absteigen und 4 Tag ,
hier bleiben. Am Donnerstag 'den 18. d . M . soll der Grotz,
Herzog beabsichtigen , mit der Bahn bis Engen zu fahren , um sstvor« dort zu Wagen ins Manöverfeld zu beheben. Am 18 . kehrder Großherzog wieder hierher zurück und begibt sich am 19. mstEngen . Nach beendigter Hebung reist der Großherzog am Iß
dann nach 'der Maina« Wörter.* Konaurschingen, 12 . Sept. Der Komnnmdirende Genera!des UV . Armeekorps, General der Infanterie v. Bock u. Polach,ist gestern mit dem Chef des Generalstabs, Oberst v . Krosigk
dem Generalstabs-Offizier , Hanptmaiin v . Loßberg , von Waldsh «konunend, Abends 9 Uhr hier eingetroffen und hat im „ KarlshofQuartier genommen. Heute wird der Korps-Kommandeur mit d«
Herren des Stabes Abends 5 ° Uhr in das Manövergelände
Engen reisen und am Montag hierher zurückkehreu .

$ Säikingen , 12. Sept . Die obcrbädischen Gabelberg«
Stcnographenvercinc hüllen am 28 . d . Mts . in Säckiugen ihn6. Bczirksvcrsammlung ab, die mit einem Wettschreiben der
bnnden ist.

: : : Konstanz, 12. Sept . Während eines Gewitters schluzder Blitz gestern Abend in Rieläsingen 'bei Singen ein und zündete.Drei Häuser brannten ab . — Freiwillig gestellt hat sich ein Deser¬teur der 2 . Kompagnie baS 16. Pionier-Bataillons, Garison Metz,der einige Wochen vor Ablauf seiner Dienstzeit von seine»
Truppentheül sich entfernte und seit 1895 m 'der Fremdenlegior
diente . Er hat in dieser Zeit schlimme Erfahrungen mach«
müssen und bereut bitter seinen unüberlegten Streich .

fh Gailingen (A . Konstanz ) , 13 . Sept . Gestern Mend Heck7 Uhr ging über die hiesige Gegend ein furchtbares Gewitter mit
heftigem Hagclfchlag nieder, wie keines mehr seit Menschen-geüenten wüthete . Die zu allen Hoffnungen berechtigende»
Reben sind total zerstört. Ganze Stöcke wurden entwurzelt . Die
an und für sich etwas schwache Obsternte ist ebenfalls vernichtetOede und kahl stehen die Bäume da . Hühnererergroße Hagsl-körn ' e fielen hernieder. Viele Fensterscheiben wurden einge¬schlagen .

* Aus Baden, 12 . Sept . Aus ANlaß des Umstandes, daßbei den aroßherzoglichen Herrschaften auf der Mainau als Gast
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Frankfurt a . O . , 12 . Sept .Der Kaffer brachte die Nacht im Biwak bei Weißenfee zu und führte
auch heute das Kavalleriekorps , welches mit dem blauen , dritten Korps

Q

v. tignitz, kommandirender General des HI. Armeekorps .
von Norden her gegen Kalau anrückte . Hier hatte sich das rothe, fünfte
Korps mit der Front nach Liorden aufgebaut .

Ein heftiges , langandauerndes Gefecht entwickelte sich . Der Kaiser
machte mit dem ölavalleriekorps eine Umgehung und attackirte das fünfte
Korps von Süden her. Am Schluß des Manövers hielt der Kaiser
Kritik und kehrte über Schwiebus nach dem Neuen Palais in Potsdam

zurück . Dem Manöver wohnten auch heute die Prinzen und fremden
Offiziere bei.

Anläßlich der diesjährigen Herbstübungen wurden verliehen : 1 .beim dritten Armeekorps: der Schwarze Adlerorden General v . Lignitz,das Grohkreuz des Rothen Adlerordens mtt Eichenlaub General z. D .
Spitz -Berlin , der Stern zum Rothen Adlerorden zwetter Klasse mit
Eichenlaub und Krone Generalleutnant v . Moltke, der Stern zum
Rothen Adlerorden zwetter Klasse mit Eichenlaub und SchwerternGeneralleutnant v. Liebert» der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub Generalleutnant von Dulitz , der Kronenorden
erster Klasse Generalleutnant z . D . von Bognslawski - Char-
lottenburg . Beim 5 . Armeekorps : das Großkrenz des Rothen Adlerordens
mit Eichenlaub General v . Stülpnagcl , der Stern zum Rothen Adler¬
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe General¬
leutnant v. Hennings , der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klassemit Eichenlaub Generalleutnant v. Eichhorn» Generalleutnant von
Siemens , und dem Genealleutnant von Geeringen ; ferner wurde OberstLuder, der Kommandeur des Infanterie -Regiments von Courbiere in
den Adelsstand erhoben.

Bei den Kaisermanövern , die sich augenblicklich im Osten der Mark
abspielen , führt General d . Jiff . v. Lignitz die blaue , General d . Inf .v. Stülpnagel die rothe Pattei . Generäl Victor v . Lignitz ist 1841 in
Eüstrin geboren, ttat aus dem Kadetteirkorps beim 37 . Infanterie -Regi¬ment ein , machte als Premierleutnant in diesem Truppentheil den Kriegvon 1866 , den französischen Krieg aber als Hauptmann im Generalstabdes 9 . Korps mit . Sehr bekannt ist seine Thätigkeit als Militär -
Attachee in Petersburg , wohin er 1876 als Major gesandt wurde . Aus
dieser Stellung schied er, um 1385 als Oberst an die Spitze des 26 .Regiments gestellt zu werden , und avancitte seitdem im Generalstabs¬und Frontdienst bis zu seinem jetzigen Range . General der Infanterievon Stülpnagel ist ein Jahr jünger und hat seine Karttere zum großen
Theil im Gardekorps zurückgelegt. Er ist 1860 aus dem Kadetten¬
korps ins 1 . Garde -Regiment zu Fuß gekommen, machte den Feldzugvon 1864 im 3 . Garde -Regiment z . F . mit , war 1866 in Böhmen

'
Adju-

tant der Garde -Lairdwchr-Division und kämpfte mit dem 3 . Garde -
Regiment z . F . 1870/71 in Frankreich. An Stelle des Generals von
Bomsdorf erhielt er April 1899 das Kommando über das 8 . Korps.

Ueber das gestrige Gefecht bei Tempel schreibt Fritz Skow -
ronnek in der „B . Mpst . noch u . A. : Um halb 8 Uhr war der Kampf

auf der ganzen Linie entbrannt . Soweit das Auge reichte, sah me»das Aufblitzen der Kanonenschüsse, hörte man das rasende Hämmern der
Maschinengewehre . Ich habe diese neue Waffe heute in allernächste :

ß * -

. * * -

v. Ltiilpnagel, kommandirender General des V. Armeekorps .
Nähe beobachtet. Diese furchtbaren Schietzapparate sehen recht harmlotaus . Sie waren von den Laffetten genommen und ruhten mit die»
Stelzbeinen auf der Erde und so gut gedeckt, daß der Feind ihnen sicher¬
lich wenig Schaden zufügen konnte . Der von einem armdicken Mantel ,in dem die Wasserkühlung liegt , umgebene Laus ist sehr beweglich, er kcuMmit einem Handgriff nach rechts rmd links , nach oben und unten gerich^
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Ht . 215 . Örtbrifdtß toverre . Seite 3 *
hie Herzogin von Genna , Schwester des Königs Georg von Sachsen
weilt , machen die „Munch . Neuesten Nachr .

" aus folgende Ver -
Eidtschaftsverhältnisse aufmerksam : Die HLnsrr Baden nnd
Sachsen siitd in doppelter Beziehung durch die Königin Carola ,
Aittwe des Königs Albert von Sachsen , mit einander verwandt ,
^ ren Mutter die Prinzessin Luise von Baden , deren Bater Prinz
Gustav Wasa , der Bruder von Trotzherzog Friedrichs Mutter ,
aeivesen ist. Die Herzogm -Wittwe von Genua ist die Mutter der
flänigin -Wittwe Margherita . Ihr Sohn , Prinz Thomas von
c^alien , ist mit der Prinzessin Iiadella von Bayern aus der
ztdall-crtschen Familie vermählt , währeriö die Herzogin selbst
mütterlicherseits vom Hause Wittelsbach abstammt . Die Ge¬
mahlin König Johanns von Sachsen , Amalie , Prinzessin von
Bayern , die Schwester des Prinzregenten Luitpold , war ihre
Natter .

Ans deu Nnchbilrllltldern .
= Darmstadt , 12 . Sept . Heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte

ja Anwesenheit des Großherzogs und des ganzen groZherzoglichen
Hauses die feierliche Enthüllung des von den hessischen Frauen
und Jungfrauen gestifteten Denkmals für die am .14 . Dezember
1878 verstorbene Großherzogin Alice von Hessen . Zu der Feier
waren ferner erschienen der preußische Gesandte in Darmstadt , der
großbritannksche Geschäftsträger als Vertreter des Königs Eduard
und der russische Geschäftsträger als Vertreter der Kaiserin von
Rußland und der Großfürstin Sergius , die Spitzen der Behörden
u,d ein zahlreiches geladenes Publikum . Nach Musik - und Ge¬
sangvorträgen hielt die hiesige Schriftstellerin Frl . Dr . Ella
Mensch die Festrede , nach welcher die Vorsitzende des Denkmals -
komitees Freifrau Hehl zu Herrnsheim vom Grotzherzoge die Er -
laubmß zur Enthüllung des Denkmals erbat . Nachdem die Hülle
gesellen , übernahm Oberbürgermeister Mornewe ^ das Denkmal
in den Schutz der Stadt und brachte ein dreifaches Hoch auf den
Grrtzherzog aus . Der Großherzog dankte , besonders auch der
tk: eftrau von Hehl , für ihre Verdienste um das Zustandekommen
d °s Denkmals . Nach der Besichttgung des Denkmals durch die
höchsten Herrschaften wurden zahlreiche Kränze am Denkmal
niedergelegt . — Der Großherzog verlieh anläßlich der Ent¬
hüllungsfeier eine Anzahl von Auszeichnungen . Der Schöpfer
des Denkmals Bildhauer Ludwig Habich erhielt den Titel Pro¬
fessor .

Kapitalien betrugen im vergangenen Jahre insgesammt 507,446,140
Mark , was gegen das Vorjahr 1900 eine Vermehrung um
22,286,115 M . bedeutet . Im Einzelnen betrugen im Jahre 1901 :
die Grund - und Häusersteuerkapitalien 107,623 .980 M .. d . i . gegen
1900 eine Vermehrung um 4,499,340 M ., die Gewerbesteuerkapitalieu
78,625,700 M . , d . i . eine Vermehrung um 8,433,700 M ., die Ein -
! ommensteueranschläge im einfachen Betrage 39,162,540 M . . d . i . eine
Vermehrung um 2,223,875 M . . die Kapitalrentenstcuerkapitalieu
282,033,220 M ., d . i . gegen 1900 eine Vermehrung um 7,129,200 M .* Erleuchtet die Kreppen . Mit dem Kürzerwerden der Tage
eien die Besitzer und Verwalter von Häusern an die Flur - nnd

Treppenbeleuchtung erinnert und im öffentlichen wie in ihrem eigenen
Jntereffe aufgefordert , für die genügende Beleuchtung zu sorgen .
Die Meinung vieler , daß letztere mir während bestimmter Monate
einzutreten hat , ist falsch. Die Beleuchtung der Treppen hat viel¬
mehr ohne Rücksicht auf die Jahreszeit stets vom Beginn
der Dunkelheit beziehungsweise von dem Zeitpunkt an , an
welchem die Straßen beleuchtet werden , anznfangen , nnd
Ijat so lange , als der regelmäßige Verkehr in dem Hause dauert
bezw . bis zu dem Zeitpunkt , wo das Hans verschloffen zu werden
pflegt , anzndanern . Hierbei sei bemerkt, daß nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts den Hanswirth die Vervflichtuug zur Beleuchtung
trifft , da der Hauscigenthümer , der in Ausnütznng seines Eigeuthums
Mitbewohner aufnimmt und dadurch oder auf andere Weise einen
Verkehr in dem Hanse herstellt, auch die Pflicht hat , dafür zu sorgen ,
daß bei dem von ihm hergestellten Verkehr Andere durch die Anlage
deS Hauses an ihrem Körper keinen Schaden leiden .

§ Ftnterschk » g, » igen . Im November v. I . übergab ein Herr
einen: Schneider mehrere Kleidungsstücke zur Ausbesserung , welche er
trotz wiederholten Verlangens nicht mehr zurückerhalten konnte . Als
er endlich Anzeige wegen Unterschlagung erstattete , mußte er die
Erfahrung machen, daß der Schneider die Kleider nach und nach bis
auf ein Stück versetzt hatte und dieselben theils verfallen , theils ver¬
steigert worden waren . — Ein Hausbursche ist dieser Tage , nachdem
er seinem Dienstgeber 14 M . Kundengelder unterschlagen und den¬
selben veranlaßt hatte , ihm für ein Paar Zugstiefel im gleichen Be¬
trage „ gutznsprechen "

, heimlich verschwunden.
§ Diebstähle . In einem Neubau in der Gartenstraße wurde ein

grünledernes Portemonnaie mit 18 Mk. und aus einer verschloffenen
Wohnung in der Aorkstraße eine mit den Nummern 5345/4 und 3068
versehene silberne Remontoinrhr mit 2 Goldrändern nebst einer ver¬
nickelten, messingenen , langen Panzerkette gestohlen .

Theater , Knast nnd Wissenschaft .
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 13 . September .
X ? er Ne «hens «haftsberi <ht über die Kinnahmen und Aus¬

gabe « der ftävtischen Kasse » für das Jahr 1901 , welcher soeben
als ein stattlicher Band erschienen ist, kommt zu folgendem Ergeb -
niß : Nach dem Voranschlag für 1901 wurden die gesammten
Wirthschaftseinnahmen auf 2,898,815 M . und der durch Umlagen
aufznbringende ungedeckte Gemeindeaufwand auf 1,547,955 M . fest¬
gesetzt , welcher Gesammtsumme von 4,446,770 M . die Wirthschafts -
ansgaben im gleichen Betrage gegenüberstanden . Das Rechnungs -
ergebniß gestaltete sich jedoch , nach Abschluß der Stadtkasse -Rech-
unng für 1901 , wie folgt : Es betragen im „Hat " die Wirthschafts¬
einnahmen 4,960,848 M . . die Wirthschaftsausgabe » 4,326,005 . 95 M .
Demnach ergibt sich Ueberschnß der Wirthschaft im Betrage von
634,842 .05 M ., oder, wenn dieser Berechnung das „ Soll " der Rech-
mmg zu Grunde gelegt wird , 663,469 . 51 M . Gegenüber dem Ab¬
schluß des Rechnungsjahres 1900 trat daher eine Vermehrungdes WirthschaftS - Ueberschnsses von (634,842 .05 M . —
630,468 .12 M . - - ) 4873 . 93 M . im „ Hat " und eine solche von
663,469 . 51 M . — 629,884 .52 M . = ) 38,584 .99 M . int „ Soll "
ei« . Dieses günstige Ergebniß des Wirthschaftsjahres 1901 wurde
im Wesentlichen durch Mehrerträgnisse an Verbrauchssteuern , Um¬
lagen und Umlagenachträgen , sowie durch Mehräblieferungen der
Kassen des städt . Gaswerks , Wasserwerks , Schlacht - und Viehhofs ,
Rheinhafens und Friedhofs , ferner durch Mehreinnahmen an Zinsen ,
Gebühren und Beiträgen zu öffentlichen Einrichtungen , endlich durch
den Weuigeranfwand für den Stadtgartrn , dir Badeanstalten , die
Krankenpflege , für Feste und Feierlichkeiten und Passivzinsen , nach
Abzug deS Mehraufwands für Straßeuunterhaltmig , Armenpflege
und die Gemeindeverwaltung herbeigeführt . Als Deckungsmittel
wurden von dem Ueberschnß der Wirthschaft für 1901 tm Betrage
vou 634842 .05 Mk. in den Voranschlag der Stadtkasse für 1902
683000 Mk . eingestellt . In den Voranschlag von 1901 konnten
nur zur Elnstellung gelangen 552446 M . . somit 1902 mehr 80554
Mark. Die Anlehensschulden . deren Stand auf 1. Januar 1901
insgesammt 24,986490 M . war , betrugen bei einer Tilgung in Höhevon 409700 M . im Jahre 1901 , auf 1 . Januar 1902 insgesammt25,066 790 M . Da die Wirthschaft die nach den Schuldentilgungs -
vläuen zur Amortisation aufzuwendenden Summen dem Grundstock
jeweils abliefert , so hat dieser die noch im Rest stehenden , gekündigtenaber nicht eingclSsten Schuldverschreibungen mit 20 800 M . aus eigenenMitteln zu bestreiten. Die von der Wirthschaft zur Schuldeuvertilguug
uisgesammt noch aufzubringende Summe stellt sich daher am 1 . Januar1902 auf 25,046,490 M .— Die zur Genieindeumlage pflichtigen Stell er-

= = Großh . Hoftheater z» Karlsruhe . Am Dienstag den 16 . wird ,
wie im Itepertoir gemeldet , als Neuheit Friedrich Adlers nach dem
Spanischen des Tirso de Molina bearbeitete Komödie „ Don Gil " in
Szene gehen . Die Rollen des Stückes liegen in den Händen der Damen
Mahn , Ppdechtel , Genter und der Herren Wassermann , Baumbach ,
Jlliger , Reiff , Höcker, Kemps . Weiterhin bringt das Schauspiel am
Donnerstag den 18 . „ Das große Licht " und am Samstag den 20 . eine
Wiederholung von Supermanns „Johannisfeuer "

, mit Lisa Podechtel
in der Rolle der Marikke . In der Oper ist für Sonntag den 14 . ds .
„ Romeo und Julie ", für Freitag den 19 . „Das goldene Kreuz " und für
Sonntag den 21 . „ Der Freischütz " in Aussicht genommen .

Friedrich Adler 's obengenannte Komödie „ Ton Ohl " ist eine freie
Neubearbeitung von Tirso 's de Molina altspanischen Lustspiel „ Don Gil
de las calzaS verdeS "

( Don Gil von den grünen Hosen "
) . Tirso de

Molina , ein Zeitgenosse von Lope de Bega , wurde geboren um das Fahr
1570 und starb wahrscheinlich um 1648 . Er gehörte dem geistlichen
Stande cm und trat 1620 in ein Kloster zu Madrid . Tirso gilt als der
heiterste nnd ungebundenste der alten spanischen Komiker . In der
Literaturgeschichte ist der Name des Dichters vor Allem bekannt durch
sein Draina „ El Burlado de Sevilla "

, die erste dramatische Bearbeitung
der Don Juan - Sage , auf das alle späteren Bearbeitungen dieses Stoffes ,
auch Mozart

'S Meisterwerk , bis zu einem gewissen Grade zurückgehen .
Die Haupfftärke des außerordentlich fruchtbaren Dichters , der ca . 800
Stücke geschrieben haben soll , lag indessen auf dem Gebiete des lustigen
Jntriguenstückes , wo er sich durch seltene Grazie , Frische , Lebendigkeit
des Dialogs und unerschöpflichen Witz auszeichnete . Seine Komödien er¬
schienen in 6 Ouartbänden von 1616 bis 1652 . AIS eines der ergötz¬
lichsten Stücke Tirso 's , das sich noch heute auf dem spanischen Theater
einer außerordentlichen Beliebtheit erfreut , gilt „Don Gil von den
grünen Hosen

"
. Eine wortgetreue deutsche Uebersetzuug dieses Stückes

mit Einleitung und Anmerkungen hat E . A . Dohrn in dem 1 . Bande
seiner „ Spanischen Dramen "

( Berlin 1841 ) gegeben . Die Neu¬
bearbeitung des Stückes durch Friedrich Adler in Prag , die dem Lust¬
spiel den Weg ans das deutsche Theater gebahnt hat , ist eine sehr freie .
Um - bezw . Neudichtung des spanischen Originals , die zum Theil nur die
Motive von Tirso de Molina in freier Ueberarbeitung benutzt .

--- Aerkin , 12 . Sept . (Tel .) Die Verhandlungen deS deutschen
JuristentageS wurden heute Nachmittag geschlossen .

— Weimar , 12 . Sept . (Tel .) Znm Sekretär drr deutschen
Schillerstiftnng wurde drr bekannte freisinnige Novellist Dr .
Hans Hosfmann in Wernigerode gewählt .

L Köln . 12 . Sept . Bezüglich der Nachfolgerschaft Prof .
Wüllnrr 's , der gestern Nachmittag unter kolossaler Betheilignng
Kölner und auswärtiger Leidtragenden beerdigt wurde , wird ge¬
meldet , daß die großen Gürzenich -Konzerte vorläufig von einer
Anzahl Musikautoritäten geleitet und alsdann erst über die
entgültige Anstellung eines neuen Dirigenten bestimmt werden soll .

rtt werden . Hinter der Maschine liegt platt auf der Erde ein Mann ,« r sie richtet , ein zweiter schiebt von rechts nach links die Bänder mit
den Patronen ein . Auf anderthalb Kilometer richten diese furcbtbar "
Instrumente , die sehr handlich sind , ihre Feuer auf kleine Ziele , wie z . B .
liegende Schützenketten und sie treffen auch . Mt dem 5 . oder 6 . Schutz
muß jede Maschine ihr Ziel erfaßt haben , und dann wird nach rechtsuni links die ganze Linie der Gegner mit 600 Schutz in der Minute be¬
strichen. Es ist unzweifelhaft die Waffe der Zukunft , die tm Ernstfalldie ganze Physiognomie deS Gefechts verändern wird . . .

Etwa um halb 9 Uhr erschien der Kaiser mit seinem Sohn auf der
Höhe 151 südwestlich von Tempel . Hinter der Terrainfalte hielten die
gewaltigen Reitermaffrn , um sich nach kurzer Erholungspause auf die in
voller Flucht befindlichen Kolonnen der Rothen zu stürzen . ES war ein
prächtiges Schauspiel , das man nie vergißt , als die imposanten Reiter¬
massen . Regiment nach Regiment , rechts und links vom Berge hervor¬
stürmten und sich in rasender Karriere auf die Infanteriekolonnen war¬
fen . Etwa sechs Kilometer weit ging der rasende Ritt über die Infan¬terie hinweg gegen Artillerie und neue Jnfanteriemassen . Etwa sechs
Staffeln wurden durchbrochen .

Bekanntlich ist die Meinung über den Werth solcher Reiterangriffe
stark getheilt . Auch heute konnte man das Urtheil vernehmen , daß die
— wie man nach dem vorangegangenen Feuergefecht annehmen muß —
stark gelichteten Reihen der feindlichen Infanterie noch im Stände ge¬
wesen wären , der anftürmettden Kavallerie arge Verluste beizubringen ,
so daß im Ernsffalle die Attacke nicht gelungen wäre . Aber der Schieds¬
richter , Prinz Albvecht von Preußen , sprach den Reitern den Sieg zu .

Es ist überhaupt hier die Meinung verbreitet , daß der heutige
ManSvertag sich sehr wett von dem Bilde entfernt hat , das die Wirklichkeit
tm Ernstfälle bieten würde . Ein glänzendes , prächtiges und sehr amü¬
santes Schauspiel , das aber , wie ich schon heute bestimmt sagen kann ,
von den Fachschriftstellern eingeherw und sehr abfällig beuttheilt wer¬
den wird .

"

(Telegramm .)
hd London , 12 . Sept . Die Kritik der englischen Manöver -

Korrespondenten über den gestrigen Manövcrtag find voller Be¬
wunderung für die Ausdauer der Infanterie und den Elans der
Kavallerie . Sie stimmen auch darin überein , daß die Kavallerie -
Attacke dss Kaisers ein herrlicher Anblick war , der einen berühmten

Militär zu der Aeußerung veraNlatzte : seinetwegen würde er
Tauseich Merlen reisen , aber gleichzeitig erklären sie, daß dieser
Angriff im Ernstfälle unmöglich gewesen wäre . Die Kritiken
sind streng sachlich gehalten , athnren aber feindliche Gesinnung ,
namentlich die des „Standard "

. (B . T . )

Bermifchtes .
bä Kasse a . Laake , 13 . Sept . (Tel .) Die letzten Unwetter

in Sachsen und Thüringen haben einen Schaden von
3 Millionen Mark angerichtet.

dä Kamvnrg , 13 . Sept . (Tel .) Die dem Konsul Weber
Hierselbst gestohlene Briefmarkensammlung die einen
Werth vou 150,000 Mark repräsentirt , wurde in London ermittelt ,
wohin sie für 8000 Mark verkauft wurde . Von dem Diebe , dem
Privatsekretär Roth , der auch andere Werthgegenstände raubte , fehlt
noch jede Spur .

M Mohröach im Rheinland , 13 . Sept . (Tel . ) Ein schreckliches
Unglück ereignete sich unweit unseres Ortes . 2 Kind er , Ge¬
schwister saßen an einem Wiesenabhang und vflückten Brombeeren .
Sie bemerkten dabei nicht, wie die Mähmaschine des Wiesen¬
besitzers auf das Broinbeergesträuch , das im Grase stand , zugefahren
kam. Auch der Führer der Maschine bemerkte die Kinder nicht .
Dieselben kamen unter die Maschine . Ihre Füße wurden von den
scharfen Meffern der Maschine sämmtlich ab geschnitten , sodaß
der Tod alsbald eintrat .

— Fasset , 12 . Sept . (Tel .) Bei einem gestern ausgebrochenen
Gewitter wurden auf freiem Felde zwischen Leinefelde und
Wahnstied vier Arbeiter durch Blitz erschlagen .

= tzriess , 12 . Sept . (Tel .) Die ausständigen Hafen¬
arbeiter beschloffen, am 13 . September die Arbeit wieder
aufz » nehmen unter der Bedingung , daß die 10 Arbeiter , die
enttassen wurden , wieder beschäftigt werden . — Von drei verhafteten
Angestellten des Blattes „ Sole " ist heute zweien das Ausweisung s -
dekret zngtstellt worden.

bd Hlom , 13 . Sept . (Tel .) Ein italienischer Gelehrter erklärte
in einer Unterredung über einen eventuellen Ausbruch des Vesuvs :

Nicht ausgeschlossen sei. die Wahl eines Direktors des ConservatoriumSoder eines städtischen Kapellmeisters . V . Z .
)-( Maris , 12 . Sept . Bevor der Schah Paris verließ , sttftete

er » och ein nützliches Werk. Er beauftragte den in Paris aus¬
gebildeten persischen Arzt Jsmael Khan , in Teheran , in Tau¬
ris und Jspahan besondere medizinische Fakultäten zu
gründen , wo die Augenkrankheiten , die in Persien sehr häufig
sind, speziell berücksichtigt werden sollen.

Telearamme bet „Bad . Presse" .
— Wildpark , 12 . Sept . Der Kaiser ist heute Abend aus

dem Manövergelände hier ein getroffen und begab sich zu Wagen
nach dem neuen Palais bei Potsdam .

bä Werliu , 12 . Sept . Die Verleihung der Kette des
Schwarzen Adlerordens des Königs von Italien
wird heute im Reichsanzeiger amtlich bekanut gegeben .

= Berti « , 13 . Sept . Lord Roberts und die übrigen bri¬
tischen Offiziere traten gestern die Rückreise nach England an .

— zrerli » , 13 . Sept . Oberbürgermeister Witting von Posen
traf gestern auf seiner Rückreise von Norderney in Berlin ein.
Das Blatt will wissen , die Besprechungen mit dem Reichs¬
kanzler hätten noch zu keinem Ergebnis geführt .

bä ZSerlin , 13 . Sept . An Stelle des verstorbenen Abgeordne¬
ten Professor Dr . Virchow beabsichtigen die fteifinnigen Wähler
deS 3 . Berliner Landtagswahlkreises , den Virchow seit
1867 ununterbrochen bis zu seinem Tode vertreten hat , den Justiz¬
rath Dr . Edmund Friedemann - Berlin als alleinigen Kandi¬
daten der freisinnigen Volkspartei aufzustellen .

hd Berlin , 13 . Sept . Dre „Berliner Zeitung " gDt unter
Vorbehalt folgendes Telegramm aus Posen wieder :

Als gestern die Zimmerleute 'daran gingen die Tribüne vor
dem ehemaligen Berliner Thor aibzubrechen, vor der am Wewd
des 2 Septemiber die Mitglieder der Staatsbehörden den Kaiser
beim Einzug in die Stadt empfingen , entdeckten sie im Erdboden
gerade in 'der Mtte unter der Tribüne ein Loch, in dem ein Posten
Tynanlit mit Bleikugeln aufbewcchrt warm . Auch eine Zünd¬
schnur soll neben dein Pulver gelegen habm . Die Polizeibehörde
hat die UmgeVung des Fundortes abgesperrt .

!= Düsseldorf , 12 . Sept . Der Vettrctettag der Vereine der na --
tionalliberalen Jugend wurde durch den Vorsitzenden , Rechtsanwalt Dr .
H . Fischer aus Köln , mit einer Begrüßung der Abgeordneten Basier -
mann und Sattler » des Generalsekretärs Patzig und einem Nachruf cm
Bennigsen eröffnet . Reichstagsabgeordneter Dr . Basiermann antwortete
im Namen des Zenttalvorstmrdes der nationalliberalen Partei und be¬
grüßte die Jugendbewegung . (Kln . Ztg . )

Wie « , 12 . Sept . Heute wurde hier der jetzige Korresponden
und frühere Redakteur der antisenütischen „ Staatsb .-Zeitung " in
Berlin . Otto Böckler verhaftet . Gegen ihn liegt ein rechts¬
kräftiges Urtheil des Landgerichts Berlin vor , wonach Böckler zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt ist. Außerdem liegen gegen
ihn noch 4 Haftbefehle vor wegen öffentlicher Beleidigung durch
die Presse bezw . wegen Aufreizung gegen emeReligiousgellossenschaft .

— Spa , 12 . Sept . Die Aerzte stellten in der heutigen Konsul¬
tation eine leichte Besserung im Zustande der Königin fest
Morgen werden dieselben zu einer neuerlichen Konsultation zu -
samiiientreten .

LI Petersburg , 13 . Sept . Die großen russische« Manöver be '

Kursk haben ihren Anfang genommen . Der Zar reiste gestern mtt
großem Gefolge ins Manövergelände ab . Er hat befohlen , den Armee¬
führern volle HandlungSfreihett zu lassen . Es sind deshalb keine wei¬
teren Sondcrbesehle ausgegeben worden . Die Kursier Manöver haben
nicht allein wegen der eigentlichen Operationen , sondern auch wegen der
an die Intendantur heranttetenden Aufgaben Interesse . Im Ganzen
find es über 9V 000 Mann , die ins Manöver herangezogen werden . MS
oberster Schiedsrichter fungitt Großfürst Mcharl Nikolajewitsch . ( Ff .Z . )

= : Athen , 13 . Sept . Die Polizei befahl 20 zu Schiff hier
eingettoffcnen Bulgaren , von denen sie eine Störung der öffent¬
lichen Ordnung befürchtete, sofort wieder abzureise » .

I- Tseking , 12 . Sept . Ein kaiserliches Edikt macht die
Absetzung zweier Beamten des Bezirkes der Provinz
H n n a n bekannt , in welchen: die beiden englischen Missionar
B ru c e und Lewis e r m o r d e t wurden. Zwei Chinesen ,
die an der Mordthat betheiligt waren , sind enthauptet worden .
Die Ausschreitungen gegen chinesische C h r i st e n
in der Provinz S z e t s ch w a n dauern fort .

Es herrsche derzeit eine wirkliche Gefahr . Seiner Ansicht nach
werde der Vulkan in nächster Zeit große Maffen Schwefel auS -
werfen . Die Meldung hat in der neapolitanischen Bevölkerung viel
Beunruhi guug hervorgerufen .

;= London , 12 . Sept . (Tel .) Die Großjnry von Old
Bailey erklärte hellte , es liege k e i u B e w e i s für eine Schuld
des Prinzen von B r a g a n z a vor. Der Angeklagte ist
somit freigesprochen .

öl Petersburg , 13 . Sept . (Tel .) Nachdem kürzlich 11 Ge¬
fangene aus dem Gefängniß in Kiew ansgebrochen waren
und bisher nicht wieder aufgegriffen werden konnten, machten am
10 . September wiederum 6 schwere Verbrecher , davon 3 zu
Zwangsarbeit Vcrurtbeilte , eine» Fluchtversuch. Sie hatten eine
Wand durchbrochen und waren auf den Hof gelangt . Dann suchten
sie die Mauer mittelst einer Stttckleiter zu übersteigen , als der
Wachtsoldat auf sie schoß und einen der Flüchtigen , der die
Mauer erstiegen hatte , am Bein verwundete . Darauf wurden alle
ergriffen und wiederum eingekerkert. (Kln . Z .)

— Madras , 12 . Sept . (Tel .) Ein Zug mit der e n g-
l i s ch e n P o st stürzte 205 Meilen von Madras mit der Brücke,
die durch Hochwasser untergraben war, in den Fluß . Mehrere

'

Reisende wurden g e t ö d t e t. Europäische Reisende sollen
nicht zu Schaden gekommen sein.

I, . Sla . Lucia , 12 . Sept . (Tel .) Die Oeffnnng des Kraters
des Vulkans So » ffri ^ re hat sich in Folge des kürzlichen Aus¬
bruchs gesenkt . Man befürchtet den Zusammenbruch deS ,
Vulkans . — Bei Wallibu und Richmond ist die Küste weiter
gesunken , während sie sich an der anderen Seite gehoben hat . Große
Ernten von Tapiacn , Kakao und Zucker sind völlig vernichtet .
Der Souffriire fpeite weiter Rauch aus , und läßt beständig ,
dumpfen Donner hören. Unter der Bevölkerung herrscht
große Angst .
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L Newport , 13 . Sept . Die „ World " meldet : Bei den dieser
Tage beendeten Marinemanövern sei eine Anzahl schwerer Geschütze der
Kriegsflotte derart beschädigt worden , daß kostspielige Reparaturen nöthig
lind . Ein oder zwei Geschütze werden durch neue ersetzt werden müssen .
Bei allen anderen ist eine gründliche Untersuchung nöthig .

— Rew-Zork, 12. Sept . Ein Telegramm aus Washington
meldet : Ter 'Kommandant des Kriegsschiffes Ranger berichtet aus
Panama : Die Aufständischen befinden sich in der Nähe der Eisen-
bahn. Die Lage ist ernst . Ter Handel auf der Landenge ist bis
jetzt noch ungestört. '

_
Landwirtschaftsmiiiisterv .PodbielskizurFleischnoth .

— Düsseldorf , 12 . Sept . Bei 'dem alsdann anläßlich der
Proeinzialthierschau abgehaltenen Frühstück Hielt der preußische
Landwirthfchafts-Minister von Podbirlski eine Ansprache , in wel¬
cher er aussührte , daß von einer Biehnoth in Deutschland, soweitRinder und Schafe in Frage kommen , überhaupt keine Rede sein
könne und daß das Anziehen der Schweinepreise eine vorüber¬
gehende Erscheinung sei, die alljährlich im Sommer eintrete.Wenn sie diesmal mit besonderer Schärfe hervortrete , so trage der
Fntterrcichthum inr Lause des Sommers , andererseits aber auchdie Klagen eines Theiles der Presse über Fleischmaugel, was
manchen Landwirth zur Zurückhaltung veranlaßt ?, mit Schulddaran . Von einer erweiterten Oefsnnng dex Grenze für die
Schlvciueerufuhr könne aus diesen Gründen und andererseits
wegen der Seuchengesnhrdeshalb keine Rede sein . Die Anspracheklang mit einem Hoch aus die Rheinische Landwirchschafts-lammet aus.

( Die Darlegung des Ministers dürfte nicht ohne Widerspruch blei -
\?rt: Die „ Allg . Fleisch. Ztg .

" stellt aus verschiedenen Theilen desReiches die Zahl der Schweineschlachtungen in den ersten 6 Monaten derÄahre 1901 und 1902 an öl Schlachthöfen großer und kleinerer Städtegegenüber . An diesen Schlachthöfen ist die Zahl der Schweineschlach¬tungen um 197 214 Stück , das ist nm etwa 111/ , Prozent , zurückge-gangen , trotz Zunahme der Bevölkerung , trotz des
'
Einfuhrverbots fürWürste und Büchsenfleisch . Im zweiten Halbjahr dürfte sich das Ber -hältniß noch viel ungünstiger stellen . )

Der deiche Kronprinz bei den Manöver » in Ungarn .—- Sasvar , 13. Sept . Der deutsche Kronprinz statteteaußer den Erzherzögeu Josef und Rainer auch dem Kriegs mi¬ni st er von Krieghammer einen Besuch ab, den diese alsbald er-
widerten. . Außerdem gab der Kronprinz seine Karte bei den Spitzender Civilbehörden ab .

--- Sasvar , 12. Sept . Der Kaiser und der deutsche
Kronprinz wohnten Vormittags dem großen R e i t e r k a m p f
bei Kuklo bei und kehrten 1 .30 Uhr zur Mittagstafel nach Sa s-
var zurück, wo sie durch stürmische Ovationen begrüßt wurden .
Nachmittags besuchte der Kronprinz die Erzherzoge Josephund Rainer und fuhr sodann ins Manövergelände zurück .

Bom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— Mess, 12. Sepl . Infolge der Besetzung der M ä d ch e n-

s ch u l e in C l e d e n mit weltlichen Lehrerinnen reichten
der Maire und der G e m e i n d e r a t h des Ortes das Gesuch
um Amtsenthebung ein .

— Mess , 13. Sept . Die Anklage gegen den Hauptan¬
stifter des Wiederstandes gegen die Schließung der Congre -
gationsschnlen in Plondanicl, Croc , kam gestern vor dem
Znchtpolizeigericht zur Verhandlung und wurde schließlich ans morgen
vertagt . Zum Schluß der Sitzung fanden Kundgebungen
für und wider die Schwestern statt. Es wurden S ch ü s s e
gewechselt . _

Ausstand der französischen Grubenarbeiter .
hd Sk. tztienne, 13. Sept . Von 3100 abstimmenden Berg¬leuten sprachen sich 1425 für und 1725 gegen einen sofortigenGeneralausstand aus . Der Generalstreik ist somit verschoben .— Kirminy , 12. Sept . Die Grubenarbeiter im Loire-

Bassin beschlossen mit 1011 gegen 85 Stimmen, in den General -
a ns st and zu treten.

----- Secazenisse . 12. Sept . Der größte Theil der Gruben¬
arbeiter , alle Puddelarbeiter und Schmiede legten die Arbeit
nieder. 200 ansständige Metallarbeiter und Bergleute drangen in
die Werkstätten ein , um die Arbeitswilligen am Weiterarbeiten zu

Sa

Statt befondevev Anzeige .
Heute Mittag 3 Uhr entschlief nach längerem Leiden im i

Mer von 48 Jahren unser lieber Gatte , Vater , Schwager und Onkel |

Friedrich Kehlhofer
Schriftsetzer

wovon wir Freunde und Bekannte hiermit benachrichtigen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Kehlhofer Wwre ., nevst Kochter.
Karlsruhe, 12. September 1902. B16608 j
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag halb 3 Uhr vonder Friedhofiapelle aus statt . — Trauerhaus : Ädlerstraße la .

oöes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬

theilung , daß unser lieber, tzcubesorgter Gatte , Vater , Schwieger¬vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Mann , Scheidweiler
estern Abend nach langem , schwerem, in Geduld ertragenen Leiden
anst verschieden ist. 1116572

Karlsruhe - Mühlburg , 12. September 1902.

T« Mrs Kr Immtes WerblirKve « :

Luiso Scheidweilsr , §e&. Wenner .
Die Beerdigung findet Sonntag den 14. September » Nach¬

mittags 2 Uhr, vom Trauerhaus Rheinstraße 13 aus statt .

Kcrdisrhe Presse .

hindern . Sieben Personen wurden verhaftet . Die Gen¬
darmerie ist verstärkt. Der sozialistischeAbgeordnete von Mvntcean-
les -Mines, Boureri , ist im Laufe des Nachmittags hier eingetroffen.

England und Transvaal.
— Johannesburg , 12 . Sept . Amtlichersdits wird erklärt ,

daß die drei Millionen Pfund , welche durch Artikel 10 des
Fricdensvrotokolls garantirt werden, demRcichsschatzamt , nicht der
Verwaltung der neuen Kolonien zur Last fallen sollen . Eine weitere
Summe von zwei Millionen , welche ebenfalls aus das Re'

ichsschatz-
amt übernommen 'werden , soll zur Entschädigung 'der britischen
Untcrthanen und Ausländer , welche sich keines Bruchs der Neu¬
tralität schuldig gemacht haben, und für die Eingeborenen beider
Kolonien verwenoet werden. Diese Summen sind unabhängig
von den Entschädigungszahlungen der Militärbehörden .

M . Brüssel, 13 . Sept . (Privatmeldung, ! Ein aus Süd -
gsrika angekommener Bnrenpolitiker äußerte in einem Interview ,daß das Burenvolk ängstlich auf günstige Nachrichten über den
Verlaus der Unterhandlungen der Bnremgeueralc mit der engli¬
schen Regierung harre und bestimmt erwarte , daß die in Aussicht
gestellten Konzessionen erfüllt werden. Unter dem Burenvolk
wird eine gewaltige Erbitternng Hervordrechen , sobald es sich in
feinen Erwartungen täuscht und die versprochenen größeren Geld¬
summen sowie die Rcbellen-Amnestie nicht erfüllt sicht . Zweifel¬los werde auch die Erbittersing auf die Führer übergehen, die sichbei dem Friedensabschluß anscheinend nicht genügend schriftlicheGarantien "»ben ließen. Dcwct's Ansicht, mit Feder uftd Wort
Gerechtigkeit zu erlangen zu suchen, findet bei den Buren keine
Gegenliebe. Das Ende sei nicht abzusehcn , wenn die englische
Negierung alle von den Burengeneralcn vorgebrachten Bitten
rücksichtslos und rundweg ablehne.

= Haag , 12 . Sept . Da die Barengcnerale erklärten , möglichstbald nach Afrika zurückkehren zu wollen , weil dort ihre Anwesenheit
nöthig sei, so ist es wahrscheinlich , daß die beabsichtigte Tournee kurzsein wird . Auch auf der heutigen Konferenz mit der Deputation sinddie Generale noch nicht zu einem festen Beschluß gekommen , ob und aufwelche Art die Tournee ausgeführt werden soll. (Frkf . Z .)

Aus Haiti .
= 12. Sept . Einem Telegramm aus Port - an -

Prince zufolge, bereiten die Re gierungstruppen einen An¬
griff auf Gonaives vor.

— New-Iork , 12 . Sept . Nach einem Telegramm aus Port
au Prince wurde der auf Seiten Firmins stehende General
Cbicoyc . der beschuldigt wird , die Stadt Pctfte Grave in Brand
gesteckt zu haben, durch ein Militärgericht zum Tode verurtheiltund hingerichtet.

Vergnüg « ugs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen . )

Samstag den 13. Septeniber:
AlhletenkkuV Hermai,ia . 7,9 U. Uebnngsabd . i . Lokal z . Nilßbanm
ÄrtilleriebnndSt .Aarvara . ' /-9U . Vereinsabend im deutschen Kaiser .Amatenrschwimmkftiö . Versailimlung in der Blume .Fiulda. Zusammenkunft im Klapphorn.
Kesangverein Padenia . 9 Uhr Wiederbeginn der Proben.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kauf, « . Aerei » Merkur . 9 Uhr Zusammettkilnft in : Prinz Karl .
Militärverein . Halb 9 Uhr Stiftnugsfest im großen Festhallesaal .Weiukl . Ällemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose .
Miderver . Sturmvogel . 9 U. Monatsversanimlnng im Palmengarteu .
Schwarzwakdverein . Ausflug . Abfahrt 4 .43 Uhr .
Schützengesellschaft . Festschießeu .
Sakamander . l . Karksr . Mrderkl . 9U. Herrenabendi. Klnbh . Rheinhf .Wer . ess ^m . Leiv-Sragoner . Halb 9 Uhr Vereinsabend . 3 Könige.Her . ehem. gelb . Dragoner. >,

'z9 Uhr Znsammenknnft im Lokal.ZSeiß- Alau . 9 Uhr Generalversamlung im Lokal.
Zuchtverei » edler Aanarte » . Halb 9 Uhr Vereinsabend im Salinen .

Sonntag den 14. September:
Arbeiterbikdungsverei» . IV» Uhr Familieuausflng nach Ettlingen.Aeutschn. Kandlungsgey . -Aerv. Halb 3 Uhr Vereinslokal .
Hcsangiier . Irenudschast . Halb 2 Uhr Familienansfl. n. Eggenstein .Kauft ». Verein Merkur . Ausflug nach Dnrlach .
Kolosseum. 4 lind 8 Uhr Vorstellung ,
Kraftsportverein Wadeuia . 3 Uhr Gartenfest im Waldschlößchen .
Salamander , 1 . Karlsr . Auderkluv . 3 U. Kaffeekränzchen im Klnbh .
Schmarzmaldvcrein . Ausflug . Abfahrt vom Hanptbhf . 6 .34 Uhr .
Skadtgarte « . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feldart .-Regiments . 50
tznrngemeinde . Halb 7 Uhr Tnrnfahrt nach Schluttenbach .

„ Kau fen Sie bitte stets nur
Hlaggi ’s Gemüse - u . Kraft.
Suppen j denn diese sin{
wohlschmeckender, ausgiebige *
und deshalb auch billiger ab
alle ähnlichen Produkte . Iq
den verschiedensten Sorten er.
hältlich .“ 4819,

f *

80b MtdaHtt .Weltauset . Paris
von 75 Pfg . per Meter an .

. _ _ . Muster portofrei .
'

Deutschlands grösstes Specialgeschftft
MICHELS & Cü BERUH s*. i9

Leipziperstrasse No . -tA, Ecke Markgraf " stra *»»
Eigene Fabrik

I in Crefeld

Herren- und Knabenwäsche jeder Art
Weisse Herrenhemden von M . 2 .75 per Stück , V9 Dutt .M . 14 .75 an . Baute Herrenhemden in modernen Mustern .Bester Schnitt , grösste Haltbarkeit , viele Anerkennung *schreiben . — Preisliste sowie Muster gratis und franco , smt

A lIßEIQT CPIIIII 7 Wäsekfälrit, Karlsruhe , Hcrrenstr . 24AUbUo I OUnUL £ Gegr . 1878 . — Fernspr . 1507.

En gros . Julius Atkauß, Karlsonze . En detail
Abtheilung : Modewaaren.

Kalserstraße 143, nächst de», Marktplatz . — Telefon 372 .
Größtes Spezialgeschäft i» Besatzartikeln, aller Arteir Besatzstofse»
Paffementerie » , Spitze», Knöpfe», Weißwaaren , Handschuhe», Cravallen
Fächern. Ständiger Eingang vou Neuheiten. 1817

IUÜUß Abtheilung : Weisswaaren
vormals Heinrich Cramer Nachf . 10310

■ Karlsruhe , Kaiserstrasse 189. — Telefon 1035. >-
vedentender Spezialgeschäft für Leinen-, Wüsche* n. Anssteaerartikel -
Anfertigung nach Maass . Große Auswahl in vlousen, llnterröcken,Trirotagen , Lraoatten zu sehrbilligen Preisen. — Stets Neuheiten .

unUbertretjenes '’
>MUNDWÄSSER1

[ F. WOLFF & SOittlj
KARLSRUHE ,

«csstBFu PMFii«mF.n»iin.M.FäsS:esgaS5i

Gummiwaaren engros
C . £Ieinr . Ar et * , Karlsruhe i . B . ,

Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserplatz) Ecke Westendstrasse ,
Telegramm -Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr . 1410.

Promptester Versand nach auswärts .

irsch' sche Schnktdkl- Äiiädrmie1
Berlin c „ Rothes Schloß 2 . 6759«

Prämitrt Dresden 1874 ttwb Berliner Gewerbe-Ansstellnng IB79.
Watetet » för # Af st ♦ PrSmttrt mit der goldene» Medaille^ tenkl l in Frankreich >897 und goldene «Medaille in England 1897. — Größte, älteste, besuchteste und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt . Gegründet 1859 . Bereits üb«
28 000 Schüler ausgebildet . Kurse von 20 Mark an beginnen am
1 . und 15. jeden Monats . Herren -, Damen - und WSscheschneiderei .
Stellenvermittclimg kosten los , Prospekte gratis . Die Direktion .

»u 20 Pf . mit Einzelkabinett heute Abend.2 ? Sl » III vitv v. 7 Uhrab : m Friedrichsbad , Kaiserstr.

Lnunenihaler, k-t. Pkd.
Lllamer . . . . „

,, b .ganz . Kugel „
IHttnsterkSse . . „Benehe» . Rahmkäse „
Limburger, fst.vollf.

100 ^
100 B

90 „
90 „
60 „
42

Gamemberi(deutsch) Stück26 ,Kräuterkäse . . . „ 10
'

Frtthstflckskäse . . „ 12
Salami . . . . Pfd. 140 ,Ploekwnrst . . . „ 120
üfettwnrst, harte,

(deutsche Waare ) . „ 90 .
Himmbeersait, garant .

rein , >/ , Flasche 120 ,
» */2 n 65 ,Oelsardlnen , Dose 28 und 46 ,

Friedrich Wilhelm Hauser, I
Kaiserstrasse 76 ,

sowie in sämmtlichen Filialen .

ager ,
ächten Schlichte '» , sollte

IW“ in keinem Haushalft fehlen . *W
Engros -Verkauf : 11190 .3.1Otto Müller , vorm . H . 6 . Roth,Zirkel 11 , Karlsruhe .

Den bekannt feinsten
m-

kaust man am besten bei

Carl Hager ,
Großh . Hoflieferant ,

Erbprinzerrstratze, nächst
3 .1 dem Rondellplatz . ni82

Telefon 358 .
Eine perfekte Nleldermacherin

empfiehlt sich für Damen - u. Kinder -
Garderobe. Garantie für guten
Sitz und billigen Preis . Arbeite in
und außer dem Hause. Zu erfragen
Bikioriastr . 13, 3. St . B16587

Süsser

Apfelmost
ist von heute ab fortwährend zu
haben bei 1116444

Ludwig Eckert ,Maierhof . Aährlngerstr. 16 .
Süssen Apfelmost

vorzüglicher Qualität bei täglich
frischer Kelterung ä Liter 22 Pfg .
von 25 Liter an empfiehltHeinrich Lay ,Apfelwelukelterei, Lessingstr. 15.

Fässer leihweise . B16411 .32

M.l« .- II.W«W
auf neues , vermiethetes Haus
vou püiiktlicheni Zinszahler
gesucht . Schätzung beträgt
Mk. 66000 .— , I . Hypothek
Mk. 39 000 . . Auszahlung kann
beliebig innerhalb 3 Monaten
erfolgen .

Angebote an die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 11184.

■ OB Spanisch
nach modernster Meth . erthellt geb.
erfahr , span . Prof . Bortheilh . Preise .
Beste Res. Off. unt . Nr . Bl6454 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ar ich olein
Me «Wißen Preis
für getragene Herrenkleider,Uniformen ,
Kutscher- und Dienerlivräen , Mäntel ,
Havelocks, Stiefel , Gold - und Silber¬
borte », Säbel , Gewehre aller Art ,
Uhren , gebrauchte Bettstücke, Bücher ,
Akten, Makulatur , Kupfer , Messtng,
Zinn , Blei , Neitsättel , Zaumzeug u.
s. w. W. Landauer , Zirkel 12 ,
Hinterhaus , 2 Treppen hoch . Karte
genügt , komme ins HanS . B16561

Aerztliche
Pension und Pflege

findet gebildeter leidender älterer Hen
(Geisteskranke ausgeschlossen) im Hause
eines Anstaltsleiters in schöner Gegend
Badens . Offerten unter Nr . 5144a
an die Exped. der „ Bad . Presse " zn
richten ._ LI

Theilhaber .
Würde mich mit 5 —6000 M . an kl.

aber luerat . Geschäft thätig '
betheiligen.

Ort muß leicht von Baden -Baden zu
erreichen sein. Gefl . Off . «uh A. 2.
174, postl. Baden 5113a .L2

8—4800 Mark
suche per 1. Oktober auszunehwei
Inventar in mehrfachem Werthe kan
zur Sicherstellung des Kapitals i
Pfand gegeben werden . Gefl . Offerte
unter Nr . 5132a an die Erp . dt
„ Bad . Presse " erbeten . 2.

Divans 30 Stück, sowie 5 Plüsch -
Garnituren werden, um Platz zu
gewinnen , sehr billig abgegeben.

Gefor . Klein ,
11170 .5.1 Diirlacherstraße 97.

Alleinstehende Wittwe , die schön
flicken und stopfen und Kinder - resp.
Knabenkleider machen kann , sucht noch
ein Kundenhaus . Offerten unter Nr>
016488 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten . 2.1

Kflegseltevn
für ein Jahr altes Mädchen g
sucht . Offerten unter Rr . Bl6534 a
die Exped . der „Bad . Presse ".

Büffet ,
gut erhaltenes , nußbaumenes , wird
zu kaufe » gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 816570 an die
Exped. der „ Bad . Presse '

Eine Marttwaage ohne Gewichte
und eine Kinderbettstatt mit
Matratze billig zu verkanfe « .
Amalienstr. lS , 2, Hintrrh., 4. St.



Nr. 215- Kadisrt ) o Dresse .

Montag Dienstag
Porzellan

SptiftMtr, liti ml ßch, 18 Ps.
„ icriupt, 18 Ps.
„ m is « .

WM » 18 Ps.
Größe 12 3 4

ittfnhn 26 37 46 53 Ps.
„ 86 65 116 175 Ps.
„ «.L .,. 85 65 135145 Ps.

M ( MK8ml7 33 36 35 Ps.
m ~ "

Satafieten 18 35 36 48 Ps.
M Saudeten 44 46 Ps.

12 3 Port .

„ Ptttilülsplllttev 18 25 31 Ps.

Steingut
WisAmitm , dkmiri, 168 Ps.
WiWnitm, 365 355 Ps.

44 Ps.
43 Ps-

Ser 8er

Miß 78 68 Ps.
Hm 68 135 Ps.

Wirthschafts-Arlel
Wisljllme« 35 35 60 Ps.
UMkßt 44 56 78 85 Ps.
Plistnsei 345 Ps.

„ ticmirfflt 375 366 Ps.
Wkmschim EMß 135 Ps.
W. KchMIter, 6 8r., 135-365
Ujalmom 34 38 45 Ps.
AWmschim 336 Ps.
WWrktter 44 Ps.
BriiismWm 16 .36 Ml.

I». Walzen.

ZAttsOMsWe» 33 Ps.
Blklß-Wemßle» 86 85 116 Ps.

v „

ff

Wuknhr«, Ia . kkhmrl 166 Ps.
Marktkörbe mit Ml

Donnerstag.
Glas

A«r,Wm L sesGisse» 45 Ps.
SntterDofen, Mlijsm 55 Ps.
fiil

'
tjMt», zeWiße« 45 Ps.

„ Mkßt 35 Ps.
WchnzlSjer, Mlisse» 18 Ps.

„ m. W,MW36Ps .
MßkrM mit BordSke 31 Ps.
SMchkr mit 8wHtt 16 Ps.

33 Ps
mit Blumen-Gravüre.

Römer 19 Ps.
Krystall-Barnltur

mit Venetia -BlumensGhliff
LilsilemBser 34 Ps.

MeiraMer 38 Ps.
RöthmeiilMser 40 Ps.

LjWMgnerkelA 58 Ps.
Ttttbe-er 43 Ps.

WilsserMer 52 Ps.
Hervorragend billiges Angebot!
AlMster-TiMme 7fUf
klezsiite AMmve , ^ IAA », ^

mit I«. Brenner ” •

Hocheleg. Msjoliks-TMainpe 9ßj) Äi
mit Ia. Brenner * UU W*

Emaille
Eimer , 28 cm , grau IO Pfg .
FleischtOpfe

14 16 18 20 22 om
33 42 48 SS 65 Pf.

RingtOpfe
16 18 20 22 24 cm

55 65 78 85 98 Pf .
Kaffeekannen

Größe 10 12 13 14 15
42 52 65 72 85 Pf.

Nudelpfannen
10 12 14 16 18 cm

16 20 24 30 34 Pf.
Teigscliüsseln

30 32 34 36 38 cm
55 65 75 85 95 Pf.

Ovale Wannen
35 40 45 50 cm

105 125 140 190 Pf .
OvaleWaschbecken m . Seifennapf

Größe 12 3
52 58 65 Pf .

78 88 120 145 Ps.

Auf alle übrigen Artikel IH
im Souterrain wahrend der Ausnahmetage 1 U

o
o
11091

Hermann Tiefe
.

Ucr -Wchemg.
Montag den IS . September,

Bormittags 8 Nhr , werden im
Anktionslokal, Waldhornstr. 21 ,
von C. Loeffier , Pfandleiher , die
über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Bnch S Rr . 188 « bis 2164
sowie die von Fran Höfner Witttve
von Bnch 16 Nr . 7931 bis 9089
öffentlich gegen Baar versteigert , als :

Uhren , Ringe, Weißzeug , Bett¬
werk, Schuhe und Stiefel rc.

Der etwaige verbleibende Ueber-
schuß des Erlöses wird nach Abzug
der Pfandschuld und Kosten, wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom Ver¬
pfänder abgcholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt. 11141 .2 2
Josef Hischmann jr.,

Auktionsgeschäft, Waldhornstr . 21.

WntlichMrßeigernng
am Montag, den 15 . ds . MtS . ,
Bormittags V»9 Uhr bei Drachen-
wirth Eb . Herd in Philippsburg .
Zur Versteigerung gelangen:

Ein gut erhaltenes mit Kupfer
überzogenes eisernes Kühlschiff, ein
kupferner Bierkessel , verschiedene
Messing- und Kupfertheile , Hahnen
u. s. w., Gährbottichc , Bier- und
Weinfässer jeder Größe bis zu 500
Liter, ein größerer Posten verschie¬
denes Küferholz , Wirthschaftsge-
räthe, Stühle und Bänke ; auch
sonstiger Hausrath und Bettwerk .
Ferner : ei » 2l/rjähriges , stark-
gebautes, stattliches Fohle»
(Stute ), sowie landwirthschaftliche
Geräthe . 5150a

Knaben - AiiMe
sind die besten Anzüge , für
jedes Alter und für jede
Jahreszeit passend. Jllu-

| strierte Preislisten gratis.
Fabriklagcr bei 11154.3 .1e. Ol . Keller,

amLudwigsplatz .

Für Frauen , die gerne zu Hause
schneidern und die mit sich über ihre
und ihrer Familie Bekleidung für die
kommende Herbst- und Winter -
saiso« zu Rathe gehen, sind
Bntterick's ÄÄ ,
Modenblatt die treuesten Rathgeber.
Mau lasse sich bei der hiesigen Agentur,
der Firma Gebrüder Ettlinger ,
Kaiserstraße 199 , Spezialhaus für
Bcsatzartikel, die Journale vorlegen,
oder verlange daselbst das Moden¬
blatt für September » das gratis
verabreicht wird. Bntterick ' S
Schnittmuster » in jeder Größe
fertig zu haben , sind unübertroffen ,
sowohl hinsichtlich der Leichtigkeit und
Sicherheit , mit der sich darnach ar¬
beiten läßt , als auch in der Eleganz
und Neuheit der Forme «. Am
hiesigen Platze können Buttcrick 's
Schnittmuster «ur durch obige Firma
bezogen werden ._ 10971 .3.2

§ltteferte Mmep
und Mitchwage« sind wieder vor-
räthig, was empfehlend anzeigt 1U8‘°
A . Jörg , m Kaiserplatz.

Cigarren-Bertreter .
Für Karlsruhe und Umgebung oder

auch für ganz Baden ein mit der
Kundschaft vertrauter Vertreter gesucht.
Fr . Offerten unter Nr . 816589 bcf.
die Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .1

Seite 5 .

»ein- ii . WmßeiMU.
Donnerstag den 18 . September d. IS . nnd die folgende«

Tage, jeweils BormittagS 9 Uhr beginueud , werden im Auftrag
Luifeustraße Rr. 57 nachverzeichnetc Weine in Mengen von 20 Liter
an aufwärts gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Ungefähr 6000 1 Kaiserstühler , 6501 Riesling, 850 I Durbacher
Weißherbst ; ferner bereits noch neue weingrüne Ovalfässcr, und
zwar 1 zu 834 I , 2 zu je 855 I, 1 zu 864 I , 2 je 814 I , sowie
je 1 Faß : 900 , 870 , 600 , 842 , 860, 643 , 663, 653 , 652, 650 1
haltend, außerdem 4 Faßlagcx, 11165.2.1

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ergebenst einlade , daß die Steigerer
die Fäffer selbst zu stellen haben .

JT. Gromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts I.

F Cafe Mildenbrand
. Waldstrasse Nr. 8 - <> ° ° °

In nächster Nähe des Grossh. Hoftheaters und des Colosseums.
sv» Etablissement I . Ranges . Sv»

Ausschank von Münchener Spatenbräu, PiUener aus der ersten
10229 Aktien -Brauerei Pilsen.

Hugo Schneider , Direktor .

FAFF „. PHOENIX
Nähmaschinen

sind die Leistungsfähig¬
sten und Dauerhaftesten

der Gegenwart .
Niederlage beis

Cireorff Mappes , Karlsruhe ,
nur Hebelstrasse 13. 11124

NB . Stick - und Stopfunterricht unentgeltlich .

Slwlt. 1.95 Üitit Mk. 1.95
Dieser 10917 .4.1

Herren - Filzhut

Original-Fafon .

Ar 1.05 . Ar 1.05 .
Goldfarb

Spezial - Haus für Herrenrrwdeiz
gegenüber dem Hauptbahnhos.

Karl Korintenberg 1
KarseesteaHe 118. Karseesteatze L18 .

feiner grosses Schuhwaareuhaus!
Bringe meiner werthen Kundschaft mein großes , reichhaltig sortirtes

Lager in Damen-, Herren-, Kinder -, Mädchen- u . Knabenstiefeln
und -Schtthen in empfehlende Erinnerung .

Mache besonders aufmerksam auf große Auswahl in Damenpantoffeln
sowie auf Spezialität
Aecht amerikanische Herren - rr . Damenftiefel.

Einheitspreis : Jedes Paar 18 Mk.
Reparaturen

schnell » pvompt und billig.

11178



Seite 0 . D adtfrhe Uresse . zio ,

□ kl 111 i > i
brachte der Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe dem Badischen Volke ein Doppelbild als Jubiläums- Gedenkblatt dar, welches von anerkannter Künstler« .
Hand geschaffen, wie auch durch die absolut erstklassige technische Ausführung den Beifall weitester Kreise gefunden hat . Das Bild ist von Professor Hanns Fechner ^nach dem Leben gemalt und von der vielgerühmten Großh . Badischen Hof-Kunstkupferdruckerci O. Felsing in Berlin als Photogravure auf feinstem Kupferdruckpapier 48
vervielfältigt. Die Größe des Bildes ist 44 X 59 ow , diejenige des Papieres 73 X 95 om . WDer Preis dieses hervorragend guten und schönen Kunstblattes, das eine Zierde für jeder hllllS, für Bureaus, Anstalten, Schulen und gesellige Locale bildet ,

‘
und welches von dauerndem Werthe ist, beträgt nur 3 Mark , wovon der Reinertrag für eine großherzogliche Stiftung Verwendung findet. (Die Hoheiten haben fürdie Porträts gesessen und das Blatt mit ihren eigenhändigen Unterschriften und einem Denkwort versehen , welche unter dem Bilde in Facsimilestich angebracht sind .) »Das Bild hat den Beifall der Allerhöchsten Herrschaften in hohem Maße gefunden . Auch S . M. der Kaiser hat Gelegenheit genommen , das Doppelporträtdes Großherzogspaares zu besichtigen und hat der Kaiser dem Maler des Bildes , Herrn Prof. Hanns Fechner , der den Monarchen auch auf der nächsten Nordland¬fahrt begleiten wird, gleichfalls seine lebhafte Befriedigung über das Doppelporträt ausgesprochen , das ihm sehr gut gefallen habe . /Das Blatt ist von dem Verlage der „ Badischen Presse " zu beziehen. Auswärtige Besteller erhalten das Bild in einer starken Rolle gut verpackt gegen A
Einsendung des Betrages von 3 Mk. 50 Pfg . einschließlich Porto und Verpackungsspesen . — Der Betrag wird am besten durch Posteinzahlnng übermittelt oder kvom Verlage per Nachnahme erhoben ; letztere kostet 25 Pfg . weiter . ^

Stadtghrteir (Festhütle) .I
Sonntag den M. September. Nachmittags \ Uhr :

Grösst; jVülitär-Konztrl
ausgeführt von der

Kü-elle kl 3. Wischen Feld -Artillerie-Regiments Nr. 30
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schotte .

{

Abonnenten . . . . 20 Pfg.
Nichtabonnenten . 50 ,Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 5 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Colosseum .
Samstag den 13 . September 1902 :

Vorstellung .
Sonntag den 14 :. September 1902 :

« Zwei Vorstellungen. »
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

ln beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
1 xur Zeit engagirten Artisten . 11099

Montag den 15 . September 1902 :

Ztbsehieds- Vorstellung
des gegenwärtigen Programms .

Dienstag den 16 , September 1902 :

Vollständig neues Programm.
Wilhelmihof

Karl'Friedrichstr. 32, neben Hotel Germania.
Sonntag de« 14. September 1902, Wormittags 11—1 Zlhr :

Grosses Frühschoppen- Konzert.
Abends von 7 Ilyr an : H172

Grosses Streich -Konzert .
Kapelle Sollmitt «

Wozu höflichst einladet Alfred Weise .
Eintritt frei . Hein Bieranffchlag .

Gute Küche. — Keine Meine .

Heute Sonntag , 14 . September , von 4 — 11 Uhr :
Musik - Konzert ,

ausgeführt von der Kapelle Sinfonia.
- Eintritt frei. - 816592

Es ladet höfl. eilt Ernst Geugelin .
Wir machen hiermit die ergebenste Mittheilung ,daß wir hente Abend einen

größeren Transport

leichteren und schweren Schlags nach Hanse bringen.Wir laden hiermit Liebhaber hierzu gefl. ein
und stehen die Pferde von hente ab hier in «nsern
Stallungen . 3791 »
I— Bär Sohne , Weingarten

(Baden ).

Hewn -Fchmb,
gut erhalten, sehr billig z» ver-

Dürkopp-Rad,
bereits neu, ohne Fehler , mit Zu¬
behör sehr billig abzugcbeu . 11194 .3 .1

Lachnerstraße 12, 2. Stock.

Ä KARLS5M

Jtt « iifljit Mii £>M
findet am

Samstag den 2V. Sept .statt
Herrin

Mir " Jkrfsntfir.»»
Heute Abend v Uhr beginnend
gesellig Zusammenkunft

im Vereinslokal Gafi Prh» Carl .
Der Vorstand." ' " . . . .

{i
Karlsruhe .

Zu dem am Sonntag , 14. Geh.
tember 1v « 2 nach der F -sthalle
in Durlach stattfindenen

Ausflug
verbundenmit Vorträgen , Theater
und Tanz, laden wir unsere verehrl.
Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung höfl . ein .

Beginn der Vorträge um 4 Uhr .
11186 _ Der Borstand.
Arbeitet

;
- Bildunys - Verein

Wilhelm straße 14.
Sonntag de« 14 . September:

ftttiilicn-Husflug
nach Ettlingen, Gasthan » znr
„Sonne ", verbunden mit Verab¬
schiedung der zum Militär einrückenden
Mitglieder . 11015 .2.2

Bei günstiger Witterung Abmarsch
mit Musik um V»2 Uhr vom „ Tivoli"
ab. Bei ungünstiger Witterung Ab¬
fahrt um 8 Uhr mit der Alblokalba n.

Hierzu laden wir unsere verehrl.
Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Erscheinen
ergebenst ein. Der Vorstand .

Salamander
Erster Karlsruher Merklich.

(E. « .)

Jeden Samstag Abend 0 Uhr
im „ Klubhanse "

(am neuen Rheinhafen)

Herreiiaveiid
mit mnfilalischeu und humorist¬
ischen Unterhaltungen.

US. Rückfahrt mittelst Sonder-
wagen der elektr. Straßenbahn
1 » Uhr ab Klnbhan «.

Wir nehmen Veranlassung, unsere
verehelichen Mitglieder und deren An¬
gehörigen zu einem kommenden Sonn¬
tag den 14 . September, Nach¬
mittags 3 Uhr beginnenden

Kaffee -Kränzchen
verbunden mit gesanglichenwie musi¬
kalischen Darbietungen nebst einge¬
schobenen Tänzen in den Räumen
unsere » Klubhauses am Rhein-
Hafen ganz ergebenst einzuladen.
11180 Der Borstand.

Museum .
Dienstag den 16 . und Mittwoch den 17. Sept .,

Abends 8 Uhr :
Original -

Oberammergauer Passionsspiele
als elektrische Projektionen .

Darstellung von ca . 100 auf das künstlerischste kolo¬
rierten Tableaux bis zu einer Grösse von 25 qm jnach den alleinig gemeindlich konzessionirten photographischen Auf¬

nahmen des Oberammergauer Passionsspieles vom Jahre 1900.
Es grenzt an das Wunderbare , wie dieses biblische Drama bis ln

die kleinsten Details in farbenprächtigen Riesenprojectionen in gleich
überraschender Naturtreue einem grösseren Zuschauerkreise vorgeführtwird. Ein Triumph der Technik . "W8 11028 .2,2

Diese Aufführung
wurde vor Sr. Majestät dem König von Württemberg und dem
königl . Hause , sowie vielen hohen Fürstlichkeiten mit grossem

Erfolge veranstaltet .

Preise der Plätxe : Saal nummeriert I . Abth . Mk . 1.50, II . Abth .
Mk . 1. —, Stehplatz und Qallerie 50 Pfg .

Billet-Vorverkaüf bei Fritz Müller , Musikalienhandlung, Kaiserstrasse 221 .

ContiiKitt. Collie - Club
Zwelgverein Baden.

Samstag den 13. b. M . , Abends Haid 9 Uhr :
Versammlung

in der Restauration „zum Landsknecht", Ecke Zirkel und
Herreustraße, 2 . Stock. 11148 .8.2

Liebhaber und Besitzer von Collies sind freundl . eingeladen.
Dev Uovstand.

Ausgabe von Meldeformularen für die internst. StuttgarterAusstellung.
'$05r r : .

Ruderverein Sturmvogel

Eine gebrauchte Hobelbank
wird bill. verkauft imÄadettenhanS .
Näheres beim Portier . 216555

Hente LamStag
Abend

präzis 0 Uhr :

Versamuiluug
im Lokal Palm .

garten .
Der Borstand.

ßheinklul ) „Allemannia“.
Hente SamStag,präzis S Nhr :
Klub -

Abend
im Klublokal Hotel

„zstr Rose".
Ilm vollzähliges

Erscheine wird ge-
beten . Der Borstand.

Ein fast neuer Berti ko ist umzugs-
halber billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. 616596 in
der Exp, der „ Bad . Presse" . •

17 Bände LonversatiouS-Lex«.
fou, noch wie neu, sind billig zu
verkaufen . 816586

Werderstraße 38, 3. St.

SamStag de« IS . Sept. 1902 ,Abends halb 9 Uhrr
Vereins - Abend

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salinen .

Der Vorstand .Ilöhel .
6 englische Schlafzimmer

werden ausnahmsweise sehr billig
abgegeben. 11168 .10.1
Durlacherstr. 97 , Lide«.

wer » evtheilt
einer Schülerin der Töchterschule
Unterricht im Schulzeichnen .

Gefl. Offerten an A . Baur, Au¬
gartenstraße 73, 2 . St . 816585

SchmmMrein,Poseidon
Karlsruhe.

Uebuiigsabende
im Städt. VierordtSbad.Herren -Blegc :

jeweils Montag Abend von 8 b!
9 Uhr;Damen -Kiez « r

jeweils Freitag Abend von '/1
bis J/,9 Uhr.

Schwimmfreunde stets willkommei
Der Vorstand.

Feilenhefte
aus bestem weißbuchenem
Holz, mit guten Zwingen ,
emvsiehltsortirt in 7 Größen
Mk . 7.75 per 100 Stück,
bei 100 Stück einer Größe
billiger, die 11110
Schuhleisten -Fabrik

llarlsruhe,
Amalienstrasse 47 .

Ein guterhaltenes
■BBS W einlass MS

ist wegen Platzmangel sofort
billig zu verlaufe «. 616593

Wilhelmstraße 28, S. Stock.
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Freiwillige Feuerwehr.
Die 2 . Compagnie rückt Montag de » 15 . September ,

« pendi » präcis halb 6 Nhr , zu einer Uebung aus - 11011 .2 .2
^ Fahrräder mitbringen . Reiff .

Kraftsportverein Badenia.
Km Sonntag den 14 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr,
stzdct im weköGcblönscben , Kriegstraße 111 , unser

Gartenfest ,
verbunden mit Preiskegel « , Preisschieße » und sonstigen Belustigungen ,
statt , wozu wir unsere verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie
Areunde und Gönner des Vereins sreundl . einladen . B16443

Der Vorstand .

Archiveihe Hohemvettersbalh.
Gasthaus zur Hochburg.

Empfehle meine geräumigen und nach
neuestem Style erbauten Lokalitäten zu
der am
Sonntag den M . u . Montag den iS. Sept.
stattfindcnden Kirchwcihe mit

Tanzoaterbaltnng
bei gut besetztem Ovtt/estev .

Bei Verabreichung vorzüglicher Speise « , wie Geflügel , Wildpret
jt . , sowie nur reiner Weiue ( offen und in Flaschen ) , werde ich
bestrebt sein, meine wcrthen Gäste auf 's Beste zu bedienen . 11198

Jacob Morloek .

Unser Geschäft ist an Sonntagen von
11—4 Uhr geöffnet . 11197

3o$cf David h Zodit
Schuhwaareu Ed gros d en detail

Amalienstrasse 23 .

t Iie 3Öein (irofil ) (tnbftiii (i non Otto Müller :
5 vorm. H . G . Roth , Karlsruhe g ,
*K> JJ
ö empfiehlt ihre aufs reichhaltigste assortirte Kellerei aller

Marken **

6
ua Weiss- und Hothweine I
u in jeder Preislage .

Srschäftsprinzip :
11192 .3 .1 n

ä - Srschäftsprinzip : Bekannt reelle und billigste Be - §
£ diennng. «
^ Zuni Besuch meiner Kellerei und zur Probe am Fasse 8

^
lade höflichst ein. ^

Frokerr gratis un & franko ! .

Prompter Versandt nach Answärt » .

Osrnnkchst srschsinen :
Präsident Paul Krllger ,

Lebenserinnerungen ,
von ihm selbst erzählt ,

gebd . ca . Mk . 6 .—
Viijoen .B . , Die Transvaaler

im Krieg mit England ,
gebd . ca. Mk . 5 .—.

Dawet , Chr ., Oie Frei¬
staaten im Krieg mit

England .
Dewet , Chr . , General

Limits u . A .,
Der Kampf der Buren in

der Capkolonie .
Bestellungen auch in

Lieferungen und zur An¬
sicht, erbitten 11183

A. Bielefeld ’»
Hofbuchhandlung,

Liebermann & Cie .
Karlsruhe.

Sjianifdie Weise:
XMEadeira 9

Portwein !

empfiehlt in nur ächten Qualitäten
durch direkte « Bezug billigst

Ott « Müller ,
3.1 vorm . H. B. Both , 11191

Karlsruhe , Zirkel 11.

MF * Wirklich ernstgemeint . “ inß
Teb Herr , Mitte 20 , lath ., Doniizil

Karlsruhe , la . Existenz , sol . vertr .
Charakters » wünscht mit Perm .»
hüb . ja . Dame , auch v. Lande , bch.
bald . Ehe in Verbindung zu treten .

Gefl. Mitth - unter Nr . B16212 an
die Exp. der ' . Bad . Presse ". Anonym
derb., phptographir angenehm . 3L

die sich auch für andere Betriebe
eignet , mit starker Wasserkraft , 5 Min .
von der Bahn entfernt , und 20 Ar
Grundfläche mit Wohnhaus und
Oekonomicgebäudcn ist zu ver¬
kaufen . '

Offerten unter Nr . B16522 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " ._ 3.1

K adisr ^ e Kresse .
s

verkaufen wir , so lange der Vorrat reicht, einen großen Posten
zurückgesetzter

Leere Kisten »
I größere u. kleine, Spahnkörbe , I
1 kupf. Waschkesscl , Jagdtesching , j

I doppelläufig , 9 mm , 1 Konzert -
j Zither hat abzugeben B.Walierg , I
Kaiscrstr . 122 . 11196 .2.11

Adler -Kad ,
ein ganz neues , ist weit unter deni
Ankaufspreis sofort zu verkaufen .
B16557 Karlstr . 21 im Laden .

Wege « Umzug sehr billig zu ver¬
kaufe » um schnell zu räumen : 1
Küchenschrank, 1 Chiffonnier , 1 voll¬
ständiges Bett u . noch Verschiedenes.

Schwanenstr . 34 , parterre . B16594

GelWW -Knnf.
Hochaltar m . Konsol , reich ge¬

schnitzt , z. Zeit ausgestellt im Schau¬
fenster von Herrn Buchbinder Dorer ,
Erbprinzenstraße 19._ B16597

Wegen Wegzug zu verkaufen : ein
neuer Küchenschast, rin Amerikaner¬
stuhl, ein schwarzer Anzug , Sommcr -
übcrzieher u . sonst, getr . Herrenkleider .
B ernhardstr . 10 , Hl , r . B16560

'litrnlmröiiitrliiniüin
sehr schön ,

lU Jahr alt , von prämiirter
Abstannnung , ist Preiswerth zu ver¬
kaufen bei B16578 .2 .1
Ad . Armbruster , Schmiedmstr .,

Söllingen b. Durlach .

evven
in Goodyear -Welt und Maschinenarbeit .

Außerdem alle noch vorhandenen farbigen

ScllUllG Ulld Stiefel für Herren, Damen und Kinder
WF " zu und unter Ankaufspreis. "HW lim

Schuhvoaren - ^ aus
Gebrüder Schiff ,

Raistrstvatze | 57 . Uaisevstratze 157 .

fypotheken- Kapitalien. \
In General - Vertretung einer erstell deutschen Hypothekenbank nehme ^

£ Darlehensanträge entgegen . , Kapitalrate kann nach Fertigstellung des ^
Rohbaues ausgezahlt werden . Barrcrcvite werden von mir gewährt . ^

KiinlMsW Ellern . ♦♦
_

£ ih 86 Aarl -Aried » . .^ straße 2 . ^

1 Ginger Nähmaschine , Fuß
betrieb , für 35 Mark , 1 Hand¬
maschine für 15 Mk., sind unter
Garantie zu derlanfen . B16600

Blnpienstratze 4 , parterre .
Zu Verkäufeii billig : Saioilesn -

richt. weg. FortzngS : Smyrna -Teppich,
Chaiselongue , 3 Sessel , Tisch, Vertiko,
Teppiche. Näh . unt . Nr .B16477 i» der
Exp , der „ Bad . Presse " zu erh^ 2.1

GeBster emilg. Lehm
oder Lehrerin ,

musikalisch , baldigst als HauslMkr
gesucht. Offerten mit Zeugnissen und
Gchaltsanspruchcn unter Nr . 5143a
an die Expcd . der „ Bad . Presse" er¬
beten. 2 .1

Für sofort wird ein jüngerer ,
energischer , tüchtiger n . soliderlalier
mit guten Zeugnissen gesucht .

Geeignete Bewerber wolle »
sich melde » bei den Unternehmern
der vereinigten Ncnbautc » des
Gr . GenerallandcsarchiS , der
Oberrechnnngskammer nnd des
Verwaltuugsgcrichtshofes ,
Karlsruhe, Stabelstraße .

findet 1—2 Stunden täglich BrfckU-
tigung gegen gute Vergütung . Näh .
unter Nr . B16554 in der Expedition
der „ Bad . Presse ".

Installateur-Gesuch.
Ein tüchtiger, solider Installateur

findet dauernde Arbeit . ll18S .2. l

JTos . Hees $ ,
Erbprinzenstraße 29.

Tapezier — Näherin
finde » sofort Beschäftigung bei

Gebr . Himmelhebsrj
B16567 Möbelfabrik .

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , ans 1. Okt. gesucht .
Zeugn . mit Gehaltsanspr . u. Photogr .
einzusendcn an Frau Dr . Jakob ,
Tübingen , N eckarhalde 38. 51jj7a

Mädchen gesucht .
Ein einfaches Mädchen zur Beihilfe

am Büffet und Serviren wird gesucht .
Zu erfragen vahnhos -klestauration

vurlach . B16591 .2.1

J
Stelle finden :

Haushälterin zur einzelnen Dame ,
» welche die feine Küche, sowie

nähen und bügeln versteht , Herr¬
schafts-Zimmermädchen , bessere Mäd¬
chen , tünche kochen können und Haus¬
arbeit übernehmenzu kleinen Familien ,
Kaffee - Köchin , Hans - und mehrere
Küchenmädchen sofort , 15 . Septbr .
und 1. Okt. Bnrean Jasper ,
Durlacherstr . 58 ._ B16598

_ _ 3E » a . riss
auf 25. September oder 1. Oktober
tüchtiges Mädchen für alle Haus¬
arbeit gegen hohen Lohn gesucht ,
das in besseren Häusern gedient und
langjähr . Zeugnisse besitzt . Zu melden
Montag od . Dienstag : Herren -
stratze 88 , 2 . St . B16574 .3 .1

iSttrfif» auf 15. Sept . oder 1. Oktbr .
vUUji eilt älteres , ehrliches Mäd¬
chen , welches etwas kochen kann , für
sämmtliche Hausarbeiten bei hohem
Lohn . 5148a

Frau Strohm , z . „ Schwert ",
Dürrheim .

Auf 1 . Okober wird ein fleißiges
Mädchen gesucht . B16514

Hirschstr . 85 I .

HllMWen
kann bei guter Bezahlung sofort ein-
treten .

’
Näheres unter Nr , 11162 in

der Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Mttdcheit
für die Kaffceküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht . Näheres unter
Nr . 11161 in der Expedition der
„ Bad . Presse ". _ 2 .1

Lehrlings -Gesuch.
Für ein Kolonialwaaren - und

Cigarren -Engros - u. Detail -Geschäft
wird ein Lehrling (Ist .) aus guter
Familie gesucht . Kost und Logis im
Hause. Offerten unter Nr . 5159 » an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Zahnarzt
sncht jungen strebsamen Man « aus
achtbarer Familie in die Lehre zu
nehmen. 3 . 1

Offerten unter Nr . 11167 an die
Exp , der „ Bad . Prefle " erbeten .

langer Kaufmann,
militärfrei , perfest in Buchhaltung
und Korrespondenz , sucht perl . Ok¬
tober dauernde Stellung . Offerten
unter Nr . B16566 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 . 1

Schriftsetzer ,
jung ., tücht ., im Accidenz- u. Tabelleu -
satz bewandert , sncht Stellung . Gefl.
Off. an Simen Bernuig , Kronen¬
straße 6, V , erbeten . B16580

Nfl Ü195

Kutscher,
sehr zuverlässig , guter
Pferdcpfleger , sncht
Stelle beim Roll- oder

Droschkcn-Fuhrwerk
durch K. Tröster ’s
Bureau , Kreuzstr. 17.

Aelt . , noch rüstiger Mann
(60er ) sucht , gestützt auf gute Zeug¬
nisse , seinem Alter entsprechend irgend
welche Beschäftigung bei bescheidenen
Ansprüchen . Derselbe eignet sich in
schriftlicher wie geschäftlicherBeziehung
zu jedem leichteren Posten . 2.1

Gefl . Off . unter Nr . B16605 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Haushälterin .
Kinderlose Wittwe , 30 Jahre , in

allen Zweigen des Haushalts tüchtig,
sncht Stelle als Haushälterin . Ein¬
tritt zu jeder Zeit .

Offerten unt . Nr . B16568 an die
Exp , der Bad . Presse" erbeten.

ßdnMterinftclleM .
Eine Wittwe , 40 Jahre , aus sehr

achtbarer Familie , wünscht Stellung
zu einem Herrn alsHaushälterin .
Auf Wunsch könnte sofort eintreten .

Offerten unter Nr . B16565 bittet
man bei der Expedition der „ Bad .
Presse " niederzulegen ._ 21

Laden oder Bureau
zu vermiethen.

Ein schöner Laden mit anstoßendem
Zimmer , auch als Bureau sehr ge¬
eignet , ist zu vermiethen . 11173 *

Zu erfr . Herrenstr . 37 , Laden.

Schöne Wohnung
nächst dem Schloßplatze , eine Stiege
hoch, comfortabel ausgestattet , 6—7
Zimmer (davon 4 sehr groß), Bade¬
zimmer , Veranda , 1—2 Mansarden
und 2 Keller , auf 1. Okt., ev. schon
einige Tage früher , zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 11189. 5.1

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im Seitenbau ,
2 . Stock, per 1. kÄwber , Preis 285 M .,

Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und Küche im Vorder¬

er sogleich oder später , Preß »
180 M ., zu vermiethen .

Näheres «öeicherftraße Ist im
Vorderhaus , 1. Äock . 11187 *

Zimmer z« vermiethen .
Ein schönes zweifenstriges , nach der

Straße gehendesZimmer , möblirt oder
unmöblirt und ttn einfenstrigcS nach
der Straße gehendes Zimmer sofort
oder auf 1. Okt. w vermiethen . Eben -
daselbst ist ein schöner Anshängekasten
billig zu verkaufe«. Waldstraße 56 ,
1 Treppe hoch. Bl6577

ße 4, eine halbe Treppe¬
st ra gut moblirteslinks,

Zimmer aus 1. Oktober billig
vermiethen. B16634
<T>ougIaSstraße 8 , Parterre , 2 ui

möbtirtr Zimmer mit Selb
und Hauptantheil an der Küche ai
1 . Oktober zu vermiethen . Zu e
fragen im Laden daselbst. Bt6576 .2
ĉ urlacherstraße 52 ist ein Pnr -
~ terrczimmer mit oder ohne
Möbel an einen älteren Herrn oder
Frau mit Familienanschluß z« ver -
miethc « ._ Bl6606 .2.1

Ein gut möbl. Parterrezimmer
mit Frühstück ist sogleich oder späte
zu vermiethen. Zu erfragen Belfort -

~
, Hinterh ., 1 .straße 5, St . B16590

ckLaiserstraße56 , Hinterhaus . 2 . St .,* * ' nahe am Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermiethen . B16595
«aapellenstraße 16 find zwei schön

niöblirte Zimmer , ein besseres
und ein Mansardenzimmer billig zu
vermiethen. Zu erfragen im 4. Stock
links . B16603 .
Kmrlstraße 22 , Hinterhaus , 3 . Stock ,

ist ein gut moblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn oder Fräulein
zu vermiethen. B16583

Möblirte Mansarde , mit gutem
Bett , Ecke Durlacher Allee u . Gottcs -
auerstraße Nr . 1 , zu vermiethen .
Preis Mk- 2 p . Woche . Zu erfragen
2. St . rechts. B16582
Qtophienstraße 39, parterre , ist ei

gut möbl., sreundl . Zimmer i
ruhig . Hause mit Pension u . Familier
anschlutz an eine Schülerin der hie
Lehranstalten zu denn . B16581 .2.
Mi > aldhornstr . Nr . 12, Hinterhaus ,XO 4, Stock , ist ein möblirtes
Zimmer sofort oder auf 15. Sept .
zu vermiethen. B16575
Mierderstraßc 19, 4. St ., Vorderh .,Xv ist ein einfach möbl. Zimmer
an einen soliden Arbeiter zu ver -
miethen. Näheres daselbst. B166Q4

3 irkel 13, im 3. St.,ist ein gut möbl.,
schönes , zweifenstcriges Zimmer

sogleich zu vermiethen . B16588

57> urlachcrstraße 43 ist ein Zin
XJ Küche, Keller , an eine oder

immer,
er zwei

Personen auf 1 . Oktober für 8 Mark
monatlich zu vermiethen . B16599
Ztternbcrgstraße 3h '. 4 ist eine schöne
^ 2Zi »nnerwoh !iung auf 1. Oktober
billig zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden daselbst. B16601.

Wohuungs Gesuch.
In würdigem , bürgerlichen Hanse

4—5 Zimmer (nebst Zubehör ), erste
oder zweite Etage für 1 . Oktober a . c.
gesucht , von ruhiger Familie , ans
3 erwachsenen Personen bestehend.
Off . unter Nr . 5151a besorgt die Exp.

Gesucht
Mel kleinere möblirte Zimmer .

Offerten unter 016579 mit Preis¬
angabe an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten. lä,l
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Bänder
Sammte

Federn

M Fantasies

Schleier
Seiden¬

stoffe
Agraffen Bordüren

imamsm

Sammilichc Neuheiten
in

Damen - Putz
Damen-Confection
Kinder-Confeetion

sind in

grösster Auswahl
eingetroffen .
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